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Die Bedienungsanleitung

Typ ME44

1 DIE BEDIENUNGSANLEITUNG
Die Bedienungsanleitung beschreibt den gesamten Lebenszyklus des Geräts. Diese Anleitung am Einsatzort 
griffbereit aufbewahren.

Wichtige	Informationen	zur	Sicherheit!

 ▶ Diese Anleitung sorgfältig lesen.

 ▶ Vor allem Sicherheitshinweise, bestimmungsgemäße Verwendung und Einsatzbedingungen beachten.

 ▶ Personen, die Arbeiten am Gerät ausführen, müssen diese Anleitung lesen und verstehen.

1.1 Darstellungsmittel

VORSICHT!

Warnt	vor	einer	möglichen	Gefährdung.

 ▶ Nichtbeachten kann mittelschwere oder leichte Verletzungen zur Folge haben.

ACHTUNG! 

Warnt	vor	Sachschäden.

 ▶ Bei Nichtbeachten kann das Gerät oder die Anlage beschädigt werden. 

Bezeichnet wichtige Zusatzinformationen, Tipps und Empfehlungen.

Verweist auf Informationen in dieser Bedienungsanleitung oder in anderen Dokumentationen.

Markiert eine Anweisung zur Vermeidung einer Gefahr.

Markiert einen Arbeitsschritt, den Sie ausführen müssen.

Markiert ein Resultat.

MENUE Darstellung für Software-Oberflächentexte.

1.2 Begriffsdefinitionen

Begriff steht	in	dieser	Anleitung	stellvertretend	für

Gerät, I/O-Modul I/O-Modul Typ ME44
büS Bürkert Systembus, ein von Bürkert entwickelter, auf dem CANopen- 

Protokoll basierender Kommunikationsbus

deutsch
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Bestimmungsgemäßer Gebrauch

Typ ME44

2 BESTIMMUNGSGEMÄSSER GEBRAUCH
Das	I/O-Modul	Typ	ME44	sammelt,	wandelt	und	vergleicht	physikalische	Messdaten	externer	Sen-
soren	oder	erhält	über	die	büS-Schnittstelle	Schaltbefehle	von	büS-Teilnehmern.	Diese	Messdaten	
oder	Schaltbefehle	werden	über	die	büS-Schnittstelle	an	externe	Aktoren	oder	büS-Teilnehmer	
weitergegeben.

 ▶ Gerät in einen geeigneten Schaltschrank oder ein geeignetes Gehäuse installieren. Der Schaltschrank oder 
das Gehäuse muss mindestens in Schutzart IP54 ausgeführt sein. 

 ▶ Gerät nur bestimmungsgemäß einsetzen. Bei nicht bestimmungsgemäßem Einsatz des Geräts können 
Gefahren für Personen, Anlagen in der Umgebung und die Umwelt entstehen. 

 ▶ Gerät nur in Verbindung mit von Bürkert empfohlenen oder zugelassenen Fremdgeräten und Fremdkom-
ponenten einsetzen.

 ▶ Gerät nur in einwandfreiem Zustand betreiben.

 ▶ Voraussetzungen für den sicheren und einwandfreien Betrieb sind sachgemäßer Transport, sachgemäße 
Lagerung, Installation, Inbetriebnahme, Bedienung und Instandhaltung.

 ▶ Für den Einsatz die zulässigen Daten, Betriebsbedingungen und Einsatzbedingungen beachten. Diese 
Angaben stehen in den Vertragsdokumenten, der Bedienungsanleitung und auf dem Typschild.
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Grundlegende Sicherheitshinweise

Typ ME44

3 GRUNDLEGENDE SICHERHEITSHINWEISE
Diese Sicherheitshinweise berücksichtigen keine bei Montage, Betrieb und Wartung auftretenden Zufälle 
und Ereignisse. Der Betreiber ist dafür verantwortlich, dass die ortsbezogenen Sicherheitsbestimmungen, 
auch in Bezug auf das Personal, eingehalten werden.

Allgemeine	Gefahrensituationen.

Zum Schutz vor Verletzungen beachten:

 ▶ Am Gerät keine Veränderungen vornehmen

 ▶ Gerät nicht mechanisch belasten. 

 ▶ Gerät oder Anlage gegen ungewolltes Einschalten sichern.

 ▶ Nur geschultes Fachpersonal darf Installationsarbeiten und Instandhaltungsarbeiten ausführen.

 ▶ Gerät gemäß der im Land gültigen Vorschriften installieren.

 ▶ Nach Unterbrechung der elektrischen Versorgung einen kontrollierten Wiederanlauf des Prozesses 
sicherstellen.

 ▶ Allgemeine Regeln der Technik einhalten.

HINWEIS! 
Elektrostatisch	gefährdete	Bauelemente	und	Baugruppen.

Das	Gerät	enthält	elektronische	Bauelemente,	die	gegen	elektrostatische	Entladung	(ESD)	empfindlich	
reagieren.	Berührung	mit	elektrostatisch	aufgeladenen	Personen	oder	Gegenständen	gefährdet	diese	
Bauelemente.	Im	schlimmsten	Fall	werden	diese	Bauelemente	sofort	zerstört	oder	fallen	nach	der	
Inbetriebnahme	aus.

 ▶ Um die Möglichkeit eines Schadens durch schlagartige elektrostatische Entladung zu minimieren oder 
zu vermeiden, die Anforderungen nach EN 61340-5-1 einhalten.

 ▶ Elektronische Bauelemente nicht bei anliegender Versorgungsspannung berühren.

 ▶ Alle unbenutzten elektrischen Schnittstellen mit Abdeckungen verschließen.
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Allgemeine Hinweise

Typ ME44

4 ALLGEMEINE HINWEISE

4.1 Kontaktadresse
Deutschland

Bürkert Fluid Control Systems 
Sales Center 
Christian-Bürkert-Str. 13-17 
D-74653 Ingelfingen 
Tel. + 49 (0) 7940 - 10-91 111 
Fax + 49 (0) 7940 - 10-91 448 
E-mail: info@burkert.com

International 

Im Internet unter: www.burkert.com

4.2 Gewährleistung
Voraussetzung für die Gewährleistung ist der bestimmungsgemäße Gebrauch des Geräts unter Beachtung 
der spezifizierten Einsatzbedingungen.

4.3 Informationen im Internet
Bedienungsanleitungen und Datenblätter zu den Bürkert Produkten finden Sie im Internet unter:

www.buerkert.de 
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Produktbeschreibung

Typ ME44

5 PRODUKTBESCHREIBUNG
Das I/O-Modul Typ ME44 erhält Messdaten externer Sensoren und Eingänge, wandelt diese um und leitet 
sie an externe Aktoren oder büS-Teilnehmer und Gateways an Steuerungen weiter bzw. ist in der Lage 
Daten von Steuerungen oder büS-Teilnehmer auszugeben.

Das I/O-Modul Typ ME44 gibt es in folgenden Varianten:

 • 4AI-Modul mit 4 analogen Eingängen

 • 4AO-Modul mit 4 analogen Ausgängen

 • 8DI-Modul mit 8 digitalen Eingängen

 • 8DO-Modul mit 8 digitalen Ausgängen

5.1 Mögliche Kombinationen
Das I/O-Modul Typ ME44 kann nur als Teil eines Systems in Kombination mit weiteren Modulen betrieben 
werden. Für die Zusammenstellung eines aus mehreren Modulen bestehenden Systems wenden Sie sich an 
Ihre Bürkert Vertriebsniederlassung.

Beispiel eines Systems in minimaler Ausbaustufe:

Feldbus-Gateway (1)

(Anschluss  
büS/CANopen)

I/O-Modul 
Ausführung: 8DI-Modul (2)

3-fach-Backplane (3)

120-Ohm-Abschlusswider-
stand (4)

Bild 1: Beispiel: System mit I/O-Modul Typ ME44 in minimaler Ausbaustufe

Modul Bezeichnung Typen

1 Feldbus-Gateway (Anschluss büS/CANopen) ME43
2 I/O-Modul: 8DI-Modul (oder 4AI-, 4AO-, 8DO-Modul) ME44
3 3-fach-Backplane BPX3
4 120-Ohm-Abschlusswiderstand ME43

Tabelle 1: Beispiel: minimale Ausbaustufe für ein System mit I/O-Modul Typ ME44

Maximale	Ausbaustufe	für	I/O-Module	vom	Typ	ME44

Anzahl Module

3 3-fach Backplane BPX3, für jeweils 3 I/O-Module des Typs ME44
9 I/O-Module des Typs ME44

Tabelle 2: Maximale Ausbaustufe für ein System mit I/O-Modul Typ ME44
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Technische Daten

Typ ME44

6 TECHNISCHE DATEN

Folgende	Werte	sind	auf	dem	Typschild	angegeben:

 ▶ Versorgungsspannung

 ▶ Zulässiger	Umgebungstemperaturbereich

6.1 Konformität
Das Gerät ist konform zu den EU-Richtlinien entsprechend der EU-Konformitätserklärung (wenn 
anwendbar).

6.2 Normen
Die angewandten Normen, mit welchen die Konformität zu den Richtlinien nachgewiesen wird, sind in der 
EU-Baumusterprüfbescheinigung und/oder der EU-Konformitätserklärung nachzulesen (wenn anwendbar). 

6.3 Betriebsbedingungen

ACHTUNG! 

Funktionsausfall	durch	Hitze	und	starken	Frost

 ▶ Gerät nicht außerhalb des zulässigen Temperaturbereichs einsetzen.

Zulässige Umgebungstemperatur: –20 °C...+60 °C 
Relative Luftfeuchtigkeit:    90% bis zu 60 °C (nicht kondensierend) 
Einsatzhöhe:       bis 2000 m über Meereshöhe

6.4 Mechanische Daten
Abmessungen

82,6 21

12
3

I/O-Modul Typ ME44 Backplane Typ BPX3

75,5

64 30,6

10
5

Bild 2: Abmessungen I/O-Modul Typ ME44 und Backplane Typ BPX3

Gehäusematerial Typ ME44:   Polycarbonat
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Technische Daten

Typ ME44

6.5 Beschreibung Typschild und Gerätebeschriftung

Bestell-
nummer

CE-Kennzeichen
Versorgungsspannung

Typ

Seriennummer

Umgebungstemperatur

Herstellcode 

QR-Code (weitere Informationen zum Gerät)

Schutzart

UL-Kennzeichen*

Modul-
variante Nennleistung

Bestellnummer

CE-Kennzeichen
* nur bei UL-Version vorhanden

Typ

Seriennummer
UL-Kennzeichen* Umgebungs-

temperatur

Herstellcode

Bild 3: Beschreibung Typschild und Gerätebeschriftung (Beispiel)

6.6 Elektrische Daten

Betriebsspannung: 24 V  +20 %/–15 % über die Backplane BPX3

Leiteranschlussquerschnitt 0,2...1,5 mm2

Leistungsaufnahme 4AI:  3,5 W 
4AO: 3,5 W 
8DI:  10 W 
8DO: 3 W

Schutzart: IP20 nach EN 60529 / IEC 60529

UL-Geräte: Limited Energy Circuit (LEC) gemäß UL/ IEC 61010-1

Limited Power Source (LPS) gemäß UL/ IEC 60950

SELV/ PELV with UL Recognized Overcurrent Protection,   
Auslegung gemäß UL/IEC 61010-1 Table 18

NEC Class 2 power source
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Technische Daten

Typ ME44

Absicherung Die Eingänge der I/O-Module sind gemäß IEC 61131-2, Zone B gegen 
Spannungsimpulse und Überströme geschützt. Spannungen über  
+/- 30 V können zur Zerstörung des Moduls führen.

Normen EMV    EN 61000 
IEC 61131-2

6.6.1 Elektrische Eigenschaften der Eingänge und Ausgänge

4AI-Modul

Elektrische 
Ausführung

Stromeingang oder Spannungseingang

Konfigurierbarer Eingang (AI als DI) 
AI auch als DI nutzbar (Konfiguration über Software Bürkert Communicator)

Betriebsart  • 0...20 mA
 • 4...20 mA
 • 0...10 V
 • 0...5 V
 • 0...2 V

Genauigkeit 0,1% FSR

Temperaturkoeffizient:

 • Stromeingang: ± 35 ppm/K

 • Spannungseingang: ± 40 ppm/K
Eingangsimpedanz  • Strommessung bei 25 °C ≤ 110 Ohm

 • Spannungsmessung bei 25 °C ≥ 115 kOhm
Galvanische 
Trennung

Ja, zum Systembus auf Backplane, keine Trennung unter den Eingängen

Max. Aux-Strom-
aufnahme

4 x 50mA (Sensorversorgung)

Max. Modul-Strom-
aufnahme

25 mA

Tabelle 3: Elektrische Eigenschaften 4AI-Modul

4AO-Modul

Elektrische 
Ausführung

Stromausgang oder Spannungsausgang

Betriebsart  • 0...20 mA
 • 4...20 mA
 • 0...10 V
 • 0...5 V
 • 0...2 V

Genauigkeit 0,1% FSR

Schleifenimpedanz ≤ 900 Ohm bei Stromausgang

≥ 750 Ohm bei Spannungsausgang
Zero-Scale Error + 0,22 % FSR

Galvanische 
Trennung

Ja, zum Systembus auf Backplane, keine Trennung unter den Ausgängen
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Technische Daten

Typ ME44

4AO-Modul

Max. Modul-Strom-
aufnahme

30 mA

Max. Strom im 
Ausgangspfad

4 x 50 mA @ 900 Ohm Bürde bei Stromausgang (bei kleinerem Wiederstand sinkt 
die Stromaufnahme)

Tabelle 4: Elektrische Eigenschaften 4AO-Modul

8DI-Modul

Elektrische 
Ausführung

2-Leiter Sensor, 3-Leiter Sensor, mechanische Endschalter (alle Eingänge können 
als Frequenzeingänge konfiguriert werden)

Schaltschwelle VOFF = 0…5 V

VON = 10…30 V
Eingangsstrom für 
VON, typ. 24 V 

Max. 5,7 mA

Eingangstyp Type1 und Type3 nach IEC 61131-2
Anzahl 
Frequenzeingänge

8

Frequenzeingang Max. bis 2,5 kHz
Eingangsimpedanz > 4 kOhm
Abtastzeit/
Abtastfrequenz

1 ms…4 s /0,25 Hz…1 kHz

Galvanische 
Trennung

Nein

Sensorversorgung 
max.

8 x 30 mA

Max. Modul-Strom-
aufnahme

30 mA (+8 x 30mA Sensorversorgung)

Tabelle 5: Elektrische Eigenschaften 8DI-Modul

8DO-Modul

Betriebsart  • On-Off

 • PWM (Pulse Width Modulation)

 • PFM (Pulse Frequency Modulation)
Ausgangsstrom Max. 750 mA pro Kanal (Parallelschaltung möglich)
Taktfrequenz 20 kHz
Galvanische 
Trennung

Ja, zum Systembus auf Backplane, keine Trennung unter den Ausgängen

Max. Modul-Strom-
aufnahme

30 mA

Max. Aux-Strom-
aufnahme

8 x 750 mA

Tabelle 6: Elektrische Eigenschaften 8DO-Modul
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Technische Daten

Typ ME44

6.6.2 Diagnoseeigenschaften der Eingänge und Ausgänge

8DI-Modul

Drahtbrucherkennung (kanalweise) 
bei 2-Leiter Sensoren

bei interner und externer Versorgung

Kurzschlusserkennung (kanal-
weise) bei 3-Leiter Sensoren

bei interner und externer Versorgung

Tabelle 7: Diagnoseeigenschaften 8DI-Modul, digitaler Eingang

8DO-Modul:	Digitalausgang

Kurzschlusserkennung / Über-
lasterkennung nach IEC 61131-
2_2008-4 (kanalweise)

bei externer Versorgung eines Kanals

Tabelle 8: Diagnoseeigenschaften 8DO-Modul, digitaler Ausgang

Werkseinstellung	für	elektrische	Untergrenzen	und	Obergrenzen	bei	4AI-Modul

Art	des	Eingangssignals Elektrische	Untergrenze Elektrische	Obergrenze

0...20 mA –0,25 mA 21 mA

4...20 mA 3,6 mA 21 mA
0...10 V –0,25 V 10,25 V

0...5 V –0,25 V 5,25 V

0...2 V –0,25 V 2,25 V

Tabelle 9: Werkseinstellung für elektrische Untergrenzen und Obergrenzen bei 4AI-Modul

Die	elektrischen	Untergrenzen	und	Obergrenzen	können	benutzerspezifisch	angepasst	werden.

6.6.3 Anschließbare Leiter
minimal maximal

Klemmbereich 0,13 mm2 1,5 mm2

Leiteranschlussquerschnitt AWG AWG 28 AWG 14
eindrähtig H05(07) V-U 0,2 mm2 1,5 mm2

feindrähtig H05(07) V-K 0,2 mm2 1,5 mm2

mit Aderendhülse mit Kragen DIN 46 228/4 0,25 mm2 0,75 mm2

mit Aderendhülse nach DIN 46 228/1 0,25 mm2 1,5 mm2

Minimale Temperaturklasse 105 °C

Tabelle 10: Anschließbare Leiter
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Installation

Typ ME44

7 INSTALLATION
ACHTUNG! 

 ▶ Die Installation darf nur geschultes Fachpersonal mit geeignetem Werkzeug durchführen.

7.1 Feldbus-Gateway an Backplane montieren

Backplane BPX3 mit montiertem 
Feldbus-Gateway

Feldbus-Gateway Backplane BPX3

Erweiterungs-
stecker

Innensechskantschraube M4

Bild 4: Feldbus-Gateway an Backplane montieren

 →Evtl. vorhandene Abdeckungen von der Erweiterungsbuchse des Feldbus-Gateways entfernen.

 →Erweiterungsbuchse des Feldbus-Gateways zum Erweiterungsstecker der Backplane ausrichten.

 →Feldbus-Gateway auf die Backplane stecken.

 →Mit der Innensechskantschraube M4 das Feldbus-Gateway an die Backplane schrauben. 
 Anziehdrehmoment 0,75 Nm beachten.

7.1.1 Montage des Feldbus-Gateways um 180° gedreht

Die Erweiterungsbuchse zur Verbindung des Feldbus-Gateways mit der Backplane ist 2 mal vorhanden. 
Dadurch kann das Feldbus-Gateway um 180° gedreht mit dem elektrischen Anschluss nach oben oder mit 
dem elektrischen Anschluss nach unten montiert werden.

Die Schnittstellen sind im Auslieferungszustand mit einer Abdeckung verschlossen.

Erweiterungsbuchse mit 
Abdeckung

Bild 5: Erweiterungsbuchsen des Feldbus-Gateways

 →Vor der Montage die Abdeckung mit einem Schraubendreher entfernen.
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ACHTUNG! 

Zum	Schutz	vor	Beschädigung,	die	unbenutzte	Erweiterungsbuchse	mit	der	Abdeckung	verschließen.

 →Schraube lösen.

 →Normschienen-Clip um 180° drehen.

 →Schraube mit 2 Nm anziehen.

Bild 6: Normschienen-Clip drehen

7.2 I/O-Modul Typ ME44 auf Backplane montieren

I/O-Modul

BackplaneFeldbus-
Gateway

Montiertes System

Abschluss-
widerstand

Modulsteck-
plätze 
(3 Stück)

Modulsteck-
plätze mit 
Abdeckungen

Bild 7: I/O-Modul Typ ME44 auf Backplane montieren

 →Evtl. vorhandene Abdeckungen von der Backplane entfernen.

 → I/O-Modul zum Modulsteckplatz der Backplane ausrichten.

 → I/O-Modul auf die Backplane drücken, bis es einrastet.

Das I/O-Modul ist nun an die Versorgungsspannung angeschlossen.

Versorgungsspannung	mit	ausreichender	Leistung	verwenden.

deutsch



18

Installation
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7.3 Elektrische Installation

ACHTUNG! 

Voraussetzung	für	die	einwandfreie	Funktion	des	Geräts	und	zur	Vermeidung	von	Störeinflüssen:

 ▶ Nur geschirmte Kabel mit einem Geflecht- oder Folienschirm verwenden.

7.3.1 Elektrische Belegung und Schaltplan 4AI-Modul

Elektrische	Belegung:

Steckerbelegung	 
AUX	Power Äußere	Beschaltung

GND Masse

GND Masse

24 V Aux Power Versorgungsspannung 24 V  +20 %/–15 %

24 V Aux Power Versorgungsspannung 24 V  +20 %/–15 %

Steckerbelegung 
analoge	Eingänge Äußere	Beschaltung

GND Masse

AI1...AI4 Analoger Eingang +

24 V Versorgungsspannung 24 V  +20 %/–15 %

Tabelle 11: Belegung 4AI-Modul

Schaltplan:

Der	Schaltplan	ist	auf	der	Außenseite	des	I/O-Moduls	aufgedruckt.

GND

AI x

24 V
2-Leiter

3-Leiter

Intern versorgt

Bild 8: Schaltplan 4AI-Modul, intern versorgt

GND

Extern versorgt

AI x

24 V
2-Leiter 3-Leiter

Bild 9: Schaltplan 4AI-Modul, extern versorgt
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7.3.2 Elektrische Belegung und Schaltplan 4AO-Modul

Elektrische	Belegung:

Steckerbelegung 
analoge	Ausgänge Äußere	Beschaltung

GND Masse

AO1...AO4 Analoger Ausgang +

Tabelle 12: Belegung 4AO-Modul

7.3.3 Elektrische Belegung und Schaltplan für 8DI-Modul

Elektrische	Belegung:

Steckerbelegung Äußere	Beschaltung

GND Masse 

DI1...DI8 Digitaler Eingang

Frequenzeingänge: DI1...DI8

24 V Versorgungsspannung 24 V  +20 %/–15 %

Tabelle 13: Elektrische Belegung 8DI-Modul

Schaltplan:

Der	Schaltplan	ist	auf	der	Außenseite	des	I/O-Moduls	aufgedruckt.

GND

DI x

24 V

3-Leiter 2-Leiter Mechanischer 
Endschalter

Bild 10: Schaltplan 8DI-Modul
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7.3.4 Elektrische Belegung und Schaltplan für 8DO-Modul

Elektrische	Belegung:

Steckerbelegung	 
AUX	Power Äußere	Beschaltung

GND Masse

GND Masse

24 V Aux Power Versorgungsspannung 24 V  +20 %/–15 %

24 V Aux Power Versorgungsspannung 24 V  +20 %/–15 %

Steckerbelegung 
digitale	Ausgänge Äußere	Beschaltung

GND Masse

DO1...DO8 Digitaler Ausgang +

Tabelle 14: Belegung 8DO-Modul

7.3.5 Externe Sensoren und Aktoren elektrisch anschließen

 →Adern der externen Sensoren und Aktoren an die jeweiligen Klemmen anschließen.

 →Kabelschirmung anschließen (siehe Kapitel „7.3.6 Anschluss der Kabelschirmung“).

Wenn das I/O-Modul schwer zugänglich ist, kann es zum elektrischen Anschluss abgenommen werden.

drücken

drücken

obere 
Arretierung

untere 
Arretierung

Anschlussblende	abnehmen

Richtung 
Mitte 
drücken

I/O-Modul	abnehmen

obere 
Entriegelung

untere 
Entriegelung

Bild 11: Demontage Backplane von Feldbusgateway

 →Auf die blauen Quadrate drücken, bis sich die Arretierung löst und die Anschlussblende abziehen.
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 →Obere und untere Entriegelung Richtung Gerätemitte drücken und I/O-Modul von der Backplane 
abnehmen.

 →Anschlussblende zum I/O-Modul ausrichten und einrasten lassen.

 →Adern der externen Sensoren und Aktoren an die jeweiligen Klemmen anschließen.

 →Kabelschirmung anschließen (siehe Kapitel „7.3.6 Anschluss der Kabelschirmung“).

 →Auf die Anschlussblende drücken, bis sie hörbar einrastet.

7.3.6 Anschluss der Kabelschirmung

ACHTUNG! 

Voraussetzung	für	die	einwandfreie	Funktion	des	Geräts.

Die Kabelschirmung muss an beiden Leitungsenden auf die Funktionserde aufgelegt werden:

1.  Am I/O-Modul 
• direkt am Schaltschrankeingang oder 
• auf einer separaten Sammelschiene direkt am Modul.

2. Am externen Sensor oder Aktor. 
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7.4 System auf Normschiene montieren

1.

 →System kippen und zur Normschiene ausrichten.

2.

 →System in die untere Führung der Normschiene einhängen.

 →System nach oben drücken, dabei zur Normschiene schwenken und 
in obere Führung der Normschiene einrasten. 

3.

Bild 12: Gerät auf Normschiene montieren

Montageempfehlung	für	Ausbaustufen	mit	mehreren	Backplanes.

 →Zuerst die minimale Ausbaustufe, bestehend aus Feldbus-Gateway und 1 Backplane in die Normschiene 
einhängen.

 →Weitere Backplanes einzeln nacheinander in die Hutschiene hängen und an die vorherige Backplane 
schieben.

 → I/O-Module und Anschlussblenden montieren.
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8 ANZEIGEELEMENTE DER I/O-MODULE
Die I/O-Module des Typs ME44 besitzen zur Anzeige der Status folgende LEDs.

 • LED zur Anzeige des Gerätestatus. 
Die LED zeigt die Farbe in Anlehnung an NAMUR NE 107.

 • LEDs zur Anzeige der Kanalstatus. 
Die Anzahl der LEDs ist von den vorhandenen Kanälen abhängig (1 LED pro Kanal).

LED zur Anzeige des Gerätestatus

LED zur Anzeige des Kanalstatus

Bild 13: LEDs zur Anzeige der Status

8.1 LED zur Anzeige des Kanalstatus
Die LED zur Anzeige des Kanalstatus wechselt zwischen den Farben grün, rot und orange.

Beschreibung der Statusanzeige:

Farbe Bedeutung

grün Kanal aktiv

rot Fehler vorhanden, Kanal nicht aktiv

orange Fehler vorhanden, Kanal ist aktiv

Tabelle 15: LED zur Anzeige des Kanalstatus
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8.2 LED zur Anzeige des Gerätestatus
Die LED zeigt werksseitig die Farben in Anlehnung an NAMUR NE 107.

Es gibt 2 weitere Modi in denen eine feste Farbe gewählt werden kann oder die LED ausgeschaltet ist.

Die LED blitzt zur Identifizierung des Geräts, wenn dieses im Bürkert Communicator angewählt wird.

Liegen mehrere Meldungen gleichzeitig vor, wird die Meldung mit der höchsten Priorität angezeigt. Die Prio-
rität richtet sich nach der Schwere der Abweichung vom Standardbetrieb (rot = Ausfall = höchste Priorität).

Anzeigen im NAMUR-Modus:

Anzeige in Anlehnung 
an NE 107

Beschreibung Bedeutung

Farbcode Farbe

5 rot Ausfall, Fehler 
oder Störung 

Funktionsstörung. Die Funktionalität des Geräts ist nicht 
gewährleistet.

4 orange Funktionskon-
trolle

Das Gerät sucht nach einem büS-Teilnehmer, dieser Status wird 
nach wenigen Sekunden verlassen.

3 gelb Außerhalb der 
Spezifikation

Die Umgebungsbedingungen oder Prozessbedingungen für das 
Gerät liegen außerhalb des spezifizierten Bereichs. 

Geräteinterne Diagnosen weisen auf Probleme im Gerät oder 
der Prozesseigenschaften hin. 

Datenblattwerte können nicht eingehalten werden.

2 blau Wartungsbedarf Das Gerät hat durch laufende Diagnose eine Abweichung 
detektiert. Gerätefunktionalität eingeschränkt.

Das Gerät ist im Regelbetrieb, jedoch eine Funktion ist in Kürze 
eingeschränkt.

 →Gerät warten.

Die Gerätekonfiguration kann nicht verwaltet werden:

 • Aktualisierte Gerätekonfiguration kann nicht gespeichert 
werden.

 • Übertragen der Konfiguration bei Gerätetausch nicht möglich.

1 grün Diagnose aktiv Gerät ist im fehlerfreien Betrieb. 

Statusänderungen werden farblich angezeigt.

Meldungen werden über einen evtl. angeschlossenen Feldbus 
übermittelt.

0 weiß Diagnose 
inaktiv

Gerät ist eingeschaltet. 

Statuszustände werden nicht angezeigt. 

Meldungen werden nicht in der Meldungsliste aufgeführt oder 
über einen evtl. angeschlossenen Feldbus übermittelt.

Gerät arbeitet innerhalb seiner Spezifikationen.

Tabelle 16: Anzeige des Gerätestatus im NAMUR-Modus
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8.3 Diagnose des Gerätezustands
Aus den LED-Anzeigen zum Gerätestatus und Kanalstatus lassen sich die verschiedenen Zustände der I/O-
Module diagnostizieren.

Diagnose	4AI-Modul:

Farbe	LED	
Gerätestatus

Farbe	LED	
Kanalstatus

Bedeutung

grün aus Gerät ist im fehlerfreien Betrieb.

Kanal ist inaktiv.

grün grün Gerät ist im fehlerfreiem Betrieb.

Kanal ist aktiv und hat einen gültigen Wert.

rot rot Gerät hat eine Störung.

Kanal ist aktiv. 

Folgende Fehler können vorliegen: 

 • Eingangssignal außerhalb des zulässigen Bereichs

Tabelle 17: Diagnose, Gerätezustand 4AI-Modul

Diagnose	4AO-Modul:

Farbe	LED	
Gerätestatus

Farbe	LED	
Kanalstatus

Bedeutung

grün aus Gerät ist im fehlerfreien Betrieb.

Kanal ist inaktiv.

grün grün Gerät ist im fehlerfreien Betrieb. 

Kanal ist aktiv und hat einen gültigen Wert.

grün rot Gerät ist im fehlerfreien Betrieb.

Kanal ist aktiv und der gemappte Wert vom Produzenten ist ungültig

(NAMUR bleibt grün, wenn Partner Emergency Einstellung (0x2003sub9)  =0  
(keine))

rot rot Gerät hat eine Störung.

Kanal ist aktiv.

Folgende Fehler können vorliegen: 

 • Kurzschluss (im Spannungsmodus, Erkennung nur wenn Ausgang > 50 
mV)

 • offene Schleife (im Strommodus, Erkennung nur wenn Ausgang > 40 μA)

 • gemappte Produzenten nicht gefunden

 • gemappter Wert vom Produzenten ist ungültig (NAMUR auch rot wenn 
Partner Emergency Einstellung (0x2003sub9)  != 0 (keine))

Tabelle 18: Diagnose, Gerätezustand 4AO-Modul
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Diagnose	8DI-Modul:

Farbe	LED	
Gerätestatus

Farbe	LED	
Kanalstatus

Bedeutung

grün aus Gerät ist im fehlerfreien Betrieb. 
Kanal ist inaktiv oder die Eingangsspannung  ist < 5 V.

grün grün Gerät ist im fehlerfreien Betrieb. 
Kanal ist aktiv bei Eingangsspannung > 10 V.

rot rot Gerät hat eine Störung.

Kanal ist aktiv, aber folgende Fehler können vorliegen:

 • Drahtbruch,

 • Kurzschluss.

Tabelle 19: Diagnose, Gerätezustand 8DI-Modul

Diagnose	8DO-Modul:

Farbe	LED	
Gerätestatus

Farbe	LED	
Kanalstatus

Bedeutung

grün aus Gerät ist im fehlerfreien Betrieb. 
Zwei Zusände können vorliegen:

 • Kanal ist inaktiv

 • Kanal ist aktiv im Zustand = low

grün grün Gerät ist im fehlerfreien Betrieb.

Kanal ist aktiv im Zustand: High.

Bei Betriebsart PWM und PFM:

Kanal verarbeitet Signale entsprechend der

Konfiguration.

grün rot Gerät ist im fehlerfreien Betrieb.

Kanal ist aktiv und gemappte Wert vom Produzenten ist ungültig

(NAMUR bleibt grün wenn Partner Emergency Einstellung (0x2003sub9)  = 
0 (keine))

rot rot im on-off 
Modus

rot / orange 
blinkend im 
PWM/PFM 
Modus

Gerät hat eine Störung.

Kanal ist aktiv, aber folgende Fehler können vorliegen:

 • Kurzschluss / Überlast (keine Kurzschlusserkennung im Low-Power 
Modus)

 • gemappte Produzenten nicht gefunden

 • gemappter Wert vom Produzenten ist ungültig (NAMUR auch rot wenn 
Partner Emergency Einstellung (0x2003sub9)  != 0 (keine))

Tabelle 20: Diagnose, Gerätezustand 8DO-Modul
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9 INBETRIEBNAHME MIT BÜRKERT 
COMMUNICATOR

Die Software Bürkert Communicator kann kostenlos von der Bürkert-Homepage heruntergeladen 
werden. Zusätzlich zur Software ist das als Zubehör erhältliche USB-büS-Interface-Set erforderlich.

Das USB-büS-Interface-Set kann als Zubehör (siehe „18 Ersatzteile und Zubehör“) von Bürkert 
bestellt werden.

In diesem Kapitel ist nur der grundlegende Umgang mit dem Bürkert Communicator beschrieben. 
Die detaillierte Beschreibung für die Bedienung und Einstellung der Software Bürkert Communicator 
finden Sie auf der Homepage: www.burkert.com → Typ 8920

9.1 Bedienoberfläche des Bürkert Communicators

Schnittstelle hinzufügen  
(Verbinden mit büS-Stick)

Konfigurationsbereiche des Geräts

Menüs
Detailansichten  Parameter  Diagnose	 Wartung

Navigationsbereich

Gerät

Bild 14: Beispiel einer Bedienoberfläche des Bürkert Communicators
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9.2 Gerät mit Bürkert Communictor verbinden
Die Verbindung zwischen Bürkert Communicator und Gerät kann über ein büs-Netzwerk oder mit dem büS-
Stick hergestellt werden.

 →Bürkert Communicator auf dem PC installieren.

 →Mit dem USB-büS-Interface-Set die Verbindung zwischen Gerät und PC herstellen. 
Für die Geräte innerhalb eines büS-Netzwerks nicht erforderlich.

 →Bürkert Communicator starten.

 → In der Menüleiste auf das Symbol 	für	Schnittstelle	hinzufügen klicken.

 →büS-Stick oder büS	über	Netzwerk wählen.

 →Fertigstellen.

  Das Gerät ist mit Bürkert Communicator verbunden und wird im Navigationsbereich angezeigt.
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10 INBETRIEBNAHME 4AI-MODUL

10.1 Grundeinstellung der analogen Eingänge

Für die Grundeinstellung wird die Software Bürkert Communicator benötigt. 

Die Software Bürkert Communicator kann kostenlos von der Bürkert Homepage heruntergeladen 
werden. www.buerkert.de → Typ ME44. 
Zusätzlich zur Software ist das als Zubehör erhältliche USB-büS-Schnittstellen-Set erforderlich.

Grundeinstellung	der	analogen	Eingänge	AI1	bis	AI4	
(Reihenfolge	beachten) Werkseitige	Voreinstellung Erfordernis

1. Eingangssignal wählen. nicht konfiguriert zwingend 
erforderlich

2. Physikalische Größe für die Prozesswerte wählen. - zwingend 
erforderlich

3. Prozesswert des analogen Eingangs kalibrieren: zwingend 
erforderlich • Unteren Wert 0

 • Oberen Wert 100

4. Filteransprechzeit einstellen. 3,00 s optional

5.

Warnungsmeldungen für Abweichungen des Pro-
zesssollwerts aktivieren und parametrieren: nicht aktiviert

optional • Untergrenze -

 • Obergrenze -

6.

Fehlermeldungen für Abweichungen des Prozess-
sollwerts aktivieren und parametrieren: nicht aktiviert

optional • Untergrenze -

 • Obergrenze -

7.

Fehlermeldung für Eingangsfehler (Versorgungs-
spannung oder Stromstärke) aktivieren und 
parametrieren:

Festgelegte Obergrenzen 
und Untergrenzen siehe 
Kapitel „10.2.7 Fehler-
meldungen für Eingangs-
fehler aktivieren und 
parametrieren“.

optional

 • Elektrische Untergrenze aktiviert

 • Elektrische Obergrenze aktiviert

8. Analogen Eingang als digitalen Eingang 
verwenden. nicht aktiviert optional

9. Name für den Ausgangswert angeben. kein Name angegeben

10. Abtastzeit einstellen. 100 ms

Tabelle 21: Grundeinstellung der analogen Eingänge des 4AI-Moduls
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10.1.1 Menü für die Einstellung der analogen Eingänge im Bürkert 
Communicator öffnen

Erforderliche	Benutzerrechte:	Installateur

Menü	öffnen:

 →  4AI im Navigationsbereich wählen.  
Zum Öffnen der Konfigurationsbereiche auf + klicken.

 → Im Konfigurationsbereich AI1, AI2, AI3 oder AI4 wählen. 

Die Detailansicht Parameter mit den Menüs zur Einstellung des analogen Eingangs wird angezeigt. 

Der vollständige Menübaum zur Einstellung des analogen Eingangs wird angezeigt, nachdem das 
Eingangssignal gewählt wurde.

10.1.2 Eingangssignal für analogen Eingang wählen

Erforderliche	Benutzerrechte:	Installateur

 → Im Konfigurationsbereich AI1, AI2, AI3 oder AI4 wählen. 

Die Detailansicht Parameter mit den Menüs zur Einstellung des analogen Eingangs wird angezeigt. 

 →Betriebsart wählen.

 →Eingangssignal wählen.

 Sie haben das Eingangssignal für den analogen Eingang gewählt.

10.1.3 Physikalische Größe für die Prozesswerte des analogen 
Eingangs wählen

Erforderliche	Benutzerrechte:	Installateur

 → Im Konfigurationsbereich AI1, AI2, AI3 oder AI4 wählen. 

Die Detailansicht Parameter mit den Menüs zur Einstellung des analogen Eingangs wird angezeigt. 

 →Einheit	konfigurieren wählen. 

 →Physikalische Größe wählen.

 →Fertigstellen. 

 Sie haben die physikalische Größe für den analogen Eingang gewählt.

10.1.4 Prozesswert des analogen Eingangs justieren
Der Prozesswert des analogen Eingangs kann auf unterschiedliche Weise justiert werden:

 • In der Detailansicht Wartung: 2-Punkt-Hardware-Justierung mit Hilfe eines Assistenten, bei der der untere 
und obere Prozesswert anhand einer Gleichung errechnet wird.

 • In der Detailansicht Parameter: Justierung durch Eingabe des unteren und oberen Prozesswerts.

Empfehlung	für	die	Erstinbetriebnahme:

Für eine korrekte Skalierung der Prozesswerte empfiehlt sich die 2-Punkt-Kalibrierung 
mit dem Assistenten. Detailansicht Wartung → Menü Hardware-Justierung → Menü 
2-Punkt-Hardware-Justierung.
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Erforderliche	Benutzerrechte:	Installateur

Justierung	in	der	Detailansicht	Wartung:	2-Punkt-Hardware-Justierung	des	Prozesswerts	mit	dem	
Assistenten:

Die 2-Punkt-Hardware-Justierung erfolgt über eine lineare Gleichung, die anhand der eingegebenen Werte 
für Punkt 1 und 2 berechnet wird.

Vorgehensweise:

 → Im Konfigurationsbereich AI1, AI2, AI3 oder AI4 wählen. 

Die Detailansicht Parameter mit den Menüs zur Einstellung des analogen Eingangs wird angezeigt. 

 → In die Detailansicht Wartung wechseln.

 →Hardware-Justierung wählen.

 →2-Punkt-Hardware-Justierung wählen.

Ein Assistent führt durch das Menü. 

Während der Justierung werden folgende Werte angezeigt:

- Die Rohwerte des analogen Eingangs für den Justierungspunkt 1.

- Offset und Steigung der linearen Gleichung.

 →Fertigstellen.

 Sie haben den Prozesswert des analogen Eingangs justiert.

Justierung	in	der	Detailansicht	Parameter:	Justierung	durch	Eingabe	des	unteren	und	oberen	
Prozesswerts

 → Im Konfigurationsbereich AI1, AI2, AI3 oder AI4 wählen.

Die Detailansicht Parameter mit den Menüs zur Einstellung des analogen Eingangs wird angezeigt. 

Den	unteren	Prozesswert	des	analogen	Eingangs	justieren:

 →Wert	bei	xxx wählen. Die Anzeige (0mA, 4mA oder 0V) ist vom gewählten Eingangssignal abhängig.

 →Wert eingeben.

Den	oberen	Prozesswert	des	analogen	Eingangs	justieren:

 →Wert	bei	xxx wählen. Die Anzeige (20mA, 2V, 5V oder 10V) ist vom gewählten Eingangssignal abhängig.

 →Wert eingeben.

 Sie haben den Prozesswert des analogen Eingangs justiert.

10.1.5 Filteransprechzeit für den analogen Eingang einstellen

Die Filteransprechzeit bestimmt den Dämpfungsgrad für Stromschwankungen oder Spannungsschwan-
kungen am analogen Eingang.

Erforderliche	Benutzerrechte:	Installateur

 → Im Konfigurationsbereich AI1, AI2, AI3 oder AI4 wählen. 

Die Detailansicht Parameter mit den Menüs zur Einstellung des analogen Eingangs wird angezeigt. 

 →Filteransprechzeit wählen. 

 →Wert eingeben.

 Sie haben die Filteransprechzeit für den analogen Eingang eingestellt.
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10.1.6 Warnungsmeldungen und Fehlermeldungen aktivieren und 
parametrieren

Für Abweichungen vom Prozesssollwert können Warnmeldungen und Fehlermeldungen aktiviert werden. 
Die einzugebenden Untergrenzen und Obergrenzen definieren, wann eine Meldung ausgegeben wird.

Erforderliche	Benutzerrechte:	Installateur

 → Im Konfigurationsbereich AI1, AI2, AI3 oder AI4 wählen. 

Die Detailansicht Parameter mit den Menüs zur Einstellung des analogen Eingangs wird angezeigt. 

Warnungsmeldungen	und/oder	Fehlermeldungen	aktivieren:

 →Prozesswarnungen oder Prozessfehler wählen. 

 →Aktivierungs-Flag wählen. 

 →Untergrenze und/oder Obergrenze aktivieren.

Entsprechend	den	gewählten	Aktivierung-Flags	die	Grenzwerte	für	Warnungsmeldungen	oder	Fehler-
meldungen	einstellen:

 →Untergrenze wählen.

 →Wert eingeben.

 →Obergrenze wählen.

 →Wert eingeben.

 Sie haben die Warnungsmeldungen oder Fehlermeldungen für Abweichungen vom Prozesssollwert 
aktiviert.

10.1.7 Fehlermeldungen für Eingangsfehler aktivieren und 
parametrieren

Für Abweichungen des Eingangssignals kann eine Fehlermeldung aktiviert werden. Die einzugebenden elek-
trischen Untergrenzen und Obergrenzen definieren, wann eine Fehlermeldung ausgegeben wird.

Werkseinstellung:	 
Die Fehlermeldungen sind werkseitig aktiviert. Die nachfolgende Tabelle zeigt die, für die  Ausgabe von Feh-
lermeldungen eingestellten elektrischen Obergrenzen und Untergrenzen.

Art	des	Eingangssignals Elektrische	Untergrenze Elektrische	Obergrenze

0-20mA –0,25 mA 21 mA

4-20mA 3,6 mA 21 mA
0-10V –0,25 V 10,25 V

0-5V –0,25 V 5,25 V

0-2V –0,25 V 2,25 V

Tabelle 22: Werkseinstellung: Fehlermeldungen für Eingangsfehler

Erforderliche	Benutzerrechte:	Installateur

 → Im Konfigurationsbereich AI1, AI2, AI3 oder AI4 wählen. 

Die Detailansicht Parameter mit den Menüs zur Einstellung des analogen Eingangs wird angezeigt. 

Fehlermeldungen	aktivieren:

 →Eingangsfehler wählen. 
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 →Aktivierungs-Flag wählen.

 →Parameter für die Fehlermeldung wählen. Eine Mehrfachauswahl ist möglich. 

 • Elektrische	Untergrenze

 • Elektrische	Obergrenze

Entsprechend	den	gewählten	Aktivierung-Flags	die	Grenzwerte	für	Fehlermeldungen	einstellen:

 →Elektrische	Untergrenze wählen.

 →Wert eingeben.

 →Elektrische	Obergrenze wählen.

 →Wert eingeben.

 Sie haben die Fehlermeldungen für Abweichungen vom Eingangssignal aktiviert.
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10.1.8 Analogen Eingang als digitalen Eingang verwenden

Jeder analoge Eingang des 4AI-Moduls kann auch als digitaler Eingang verwendet werden.

Aktivierung	der	Verwendung	als	digitaler	Eingang

Erforderliche	Benutzerrechte:	Installateur

 → Im Konfigurationsbereich AI1, AI2, AI3 oder AI4 wählen. 

Die Detailansicht Parameter mit den Menüs zur Einstellung des analogen Eingangs wird angezeigt. 

 →AI als DI wählen. 

 →Ein einstellen.

Der analoge Eingang ist für die Verwendung als digitaler Eingang aktiviert und der Konfigurationsbereich 
AI als DI zur Parametrierung ist eingeblendet.

Parametrierung	für	die	Verwendung	als	digitaler	Eingang:

 → Im Konfigurationsbereich AI als DI wählen. 

Die Detailansicht Parameter mit den Menüs zur Einstellung des analogen Eingangs wird angezeigt.

 →AI1, AI2, AI3 oder AI4  wählen. 

 →Unterer Schwellenwert wählen und die Grenzwerte eingeben.

 →Oberer	Schwellenwert wählen und die Grenzwerte eingeben.

  Sie haben den analogen Eingang für die Verwendung als digitalen Eingang aktiviert und parametriert.

10.1.9 Name für den Ausgangswert des analogen Eingangs angeben

Wenn erforderlich kann für den Ausgangswert jedes analogen Eingangs ein Name angegeben werden.

Erforderliche	Benutzerrechte:	Installateur

 → Im Konfigurationsbereich AI1, AI2, AI3 oder AI4 wählen. 

Die Detailansicht Parameter mit den Menüs zur Einstellung des analogen Eingangs wird angezeigt. 

 →Ausgangswert Name wählen. 

 →Name angeben.

 Sie haben dem Ausgangswert des analogen Eingangs einen Namen gegeben.
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10.1.10 Abtastzeit für den analogen Eingang einstellen

Mit der Abtastzeit wird die Zeitspanne festgelegt in der die Daten vom Eingang gelesen werden.

Werkseinstellung: 100 ms

Bei kürzerer Abtastzeit steigt die Buslast auf den CAN-Bus an.

Abtastzeit	festlegen:

Erforderliche	Benutzerrechte:	Installateur

 → Im Konfigurationsbereich AI1 (oder entsprechenden Ausgang)  wählen. 

Die Detailansicht Parameter mit den Menüs zur Einstellung des analogen Eingangs wird angezeigt.

 →Abtastzeit wählen. 

 →Wert wählen.

 Sie haben die Abtastzeit eingestellt.
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11 WEITERE EINSTELLUNGEN 4AI-MODUL

11.1 Menüs im Konfigurationsbereich AI1 bis AI4
Die nachfolgende Übersicht und Kurzbeschreibung der Menüs beinhaltet die gerätespezifischen Einstellungen 
für das I/O-Modul und nicht die Beschreibung der PC-Software Bürkert Communicator.

11.1.1 Detailansicht Parameter

Das	Menü	der	Detailansicht	Parameter	für	die	analogen	Eingänge	AI1	bis	AI4	ist	ausführlich	im	
Kapitel	Inbetriebnahme	des	4AI-Moduls	beschrieben.

11.1.2 Detailansicht Diagnose

Menü	öffnen:

 →  4AI im Navigationsbereich wählen.  
Zum Öffnen der Konfigurationsbereiche auf + klicken.

 → Im Konfigurationsbereich AI1 (oder entsprechenden Ausgang) wählen. 

 →Detailansicht Diagnose wählen.

Übersicht	der	Menüs:

Diagnose für AI1 bis AI4 (Analoge Eingänge 1...4)

Ebenen 1 Beschreibung

Typ Anzeige, Art des analogen Eingangs.

Betriebsart Anzeige, der für den analogen Eingang eingestellten Betriebsart.

Eingangswert Anzeige, der Spannung oder Stromstärke die am analogen Eingang anliegt. 
Die angezeigte elektrische Größe ist vom gewählten Eingangssignal 
abhängig.

 Die Module sind in der Regel werkseitig korrekt kalibriert. 
Wenn festgestellt wird, dass der angezeigte Eingangswert vom tatsäch-
lichen Wert abweicht, ist eine Nachkalibrierung erforderlich. 
Die Nachkalibrierung wird in der Detailansicht Wartung → Hardwarekalib-
rierung vorgenommen.

Ausgangswert Anzeige, des Prozesswerts, der auf dem Feldbus ausgegeben wird.

Tabelle 23: Menüs des 4AI-Moduls, Konfigurationsbereich AI1 bis AI4, Detailansicht Diagnose
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11.1.3 Detailansicht Wartung

Menü	öffnen:

 →  4AI im Navigationsbereich wählen. Zum Öffnen der Konfigurationsbereiche auf + klicken.

 → Im Konfigurationsbereich AI1 (oder entsprechenden Ausgang) wählen. 

 →Detailansicht Wartung wählen.

Übersicht	der	Menüs:

Wartung für AI1 bis AI4 (Analoge Eingänge 1...4)

Ebenen 1 und 2 Beschreibung

Hardware-Justierung Skalierung des Eingangssignals

2-Punkt-Hardware-Jus-
tierung

Assistent für die Justierung des Eingangssignals

Die 2-Punkt-Hardware-Justierung erfolgt über eine lineare Gleichung, die 
anhand der eingegebenen Werte für Punkt 1 und 2 berechnet wird.

Menüpunkte:

 • Eingabewert für Punkt 1

 • Rohwert: Anzeige, des Rohwerts (Wert des unskalierten Eingangssignals).

 • Eingabewert für Punkt 2

 • Rohwert: Anzeige, des Rohwerts (Wert des unskalierten Eingangssignals).

 • Neu berechneter Offset: Anzeige des Offsets, der für das Eingangssignal 
anhand der linearen Gleichung neu berechnet wurde.

 • Neu berechnete Steigung: Anzeige der Steigung, die für das Eingangs-
signal anhand der linearen Gleichung neu berechnet wurde.

Offset Einstellung des Offsets für das Eingangssignal

Steigung Einstellung der Steigung für das Eingangssignal

Auf	Werkskalibrierung	
zurücksetzen

Hardware-Justierung des entsprechenden Kanals auf Werkseinstellung 
zurücksetzen.

Prozesswertskalierung Skalierung anhand realer Prozesswerte.

Auf	Werkseinstellung	
zurücksetzen

Außer der Hardware-Justierung alle Einstellungen des entsprechenden 
Kanals auf Werkseinstellung zurücksetzen.

Tabelle 24: Menüs des 4AI-Moduls, Konfigurationsbereich AI1 bis AI4, Detailansicht Wartung
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11.2 Menüs im Konfigurationsbereich Allgemeine 
Einstellungen

Die nachfolgende Übersicht und Kurzbeschreibung der Menüs beinhaltet die gerätespezifischen Einstellungen 
für das I/O-Modul und nicht die Beschreibung der PC-Software Bürkert Communicator.

11.2.1 Detailansicht Parameter

Menü	öffnen:

 →  4AI im Navigationsbereich wählen.  
Zum Öffnen der Konfigurationsbereiche auf + klicken.

 → Im Konfigurationsbereich Allgemeine Einstellungen wählen. 

 →Detailansicht Parameter wählen.

Übersicht	der	Menüs:

Parameter für Allgemeine Einstellungen

Ebenen 1, 2 und 3 Beschreibung

Status-LED Einstellung der LED für die Anzeige des Gerätestatus.

Modus LED-Modus zur Anzeige der Gerätezustände einstellen. 
Folgende LED-Modi können gewählt werden:

 • NAMUR-Modus, Beschreibung siehe „8.2 LED zur Anzeige des Gerätes-
tatus“ auf Seite 24.

 • LED aus.

büS Parametrierung des Geräts als büS-Teilnehmer.

Angezeigter Name Name vergeben, unter dem das Gerät angezeigt wird.

 Keine Eingabe erforderlich. 

Ort Anzeige, Standort des Geräts

Beschreibung Das Eingabefenster kann für die Beschreibung des Geräts oder für Zusatz-
informationen zum Gerät genutzt werden.

 Keine Eingabe erforderlich. 

Erweitert Weitere Einstellungen für das Gerät als Teilnehmer eines Netzwerks.

Eindeutiger	
Gerätename

Kommunikations-ID für die Kommunikation im Netzwerk zuweisen. 

 Bei Änderung der Kommunikations-ID geht die zugewiesene Partner-
schaft zu einem anderen Teilnehmer verloren.

Baudrate Datenübertragungsrate für das Gerät als büS-Teilnehmer oder CANopen-
Teilnehmer einstellen.

büS-Adresse Adresse unter der das Gerät als büS-Teilnehmer oder CANopen-Teilnehmer 
geführt wird zuweisen.
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Parameter für Allgemeine Einstellungen

Ebenen 1, 2 und 3 Beschreibung

Bus-Modus Kommunikation wählen:

 • Kommunikationsprotokoll CANopen

 • Kommunikationsprotokoll büS

 • Einzelgerät

CANopen-Status Kommunikationszustand für das Gerät festlegen: 

Pre-operational: Mit dem Teilnehmer kann über SDOs kommuniziert 
werden. Eine PDO-Kommunikation ist nicht möglich.

Operational: Der Teilnehmer kann selbstständig Prozessdaten senden und 
empfangen.

 Das Menü steht nur bei Auswahl des Kommunikationsprotokolls 
CANopen zur Verfügung.

Deallokations- 
verzögerung

Zeit vom Verlust eines Partners bis zum Löschen seiner Konfiguration.

Alarmgrenzen Anzeige und Einstellung der Grenzwerte, bei deren Überschreitung oder 
Unterschreitung das Gerät eine Fehlermeldung oder Warnung ausgibt.

Versorgungsspannung Anzeige der Grenzwerte für die Versorgungsspannung.

Fehler unter Anzeige des Grenzwerts für die Versorgungsspannung bei dessen Unter-
schreitung das Gerät eine Fehlermeldung ausgibt. Hysterese beachten!

Fehler	über Anzeige des Grenzwerts für die Versorgungsspannung bei dessen Über-
schreitung das Gerät eine Fehlermeldung ausgibt. Hysterese beachten!

Hysterese Anzeige der Hysterese für die Grenzwerte der Versorgungsspannung. 

 Die Hysterese wird dem Grenzwert mittig zugewiesen.

Beispiel:

Fehler	über  26,4 V

Hysterese    0,5 V

Der Fehler wird ausgegeben bei einer Versorgungsspannung > 26,9 V und 
wieder aufgehoben bei einer Versorgungsspannung < 25,9 V.

Gerätetemperatur Anzeige und Einstellung der Grenzwerte für die Gerätetemperatur.

Fehler	über Anzeige des Grenzwerts für die Gerätetemperatur bei dessen Über-
schreitung das Gerät eine Fehlermeldung ausgibt. Hysterese beachten!

Fehler unter Anzeige des Grenzwerts für die Gerätetemperatur bei dessen Unter-
schreitung das Gerät eine Fehlermeldung ausgibt. Hysterese beachten!

Warnung	über Grenzwert für die Gerätetemperatur einstellen, bei dessen Überschreitung 
das Gerät eine Warnung ausgibt. Hysterese beachten!

Warnung unter Grenzwert für die Gerätetemperatur einstellen, bei dessen Unterschreitung 
das Gerät eine Warnung ausgibt. Hysterese beachten!
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Parameter für Allgemeine Einstellungen

Ebenen 1, 2 und 3 Beschreibung

Hysterese Anzeige der Hysterese für die Grenzwerte der Gerätetemperatur. 

 Die Hysterese wird dem Grenzwert mittig zugewiesen. 
Beispiel:

Warnung	über  80 °C

Hysterese   4 °C

Die Warnung wird ausgegeben bei einer Gerätetemperatur > 82 °C und 
wieder aufgehoben bei einer Gerätetemperatur < 78 °C.

Diagnose Menü zur Aktivierung und Deaktivierung der Diagnosefunktion.

Aktiv Diagnosefunktion aktiviert:

 • Die LED für die Anzeige des Gerätestatus zeigt abhängig vom einge-
stellten Modus den Gerätestatus an.

 • Meldungen werden ins Logbuch eingetragen.

Inaktiv Diagnosefunktion deaktiviert:

 • Die LED für die Anzeige des Gerätestatus zeigt den Gerätestatus nicht an.

 • Für Fehler erfolgt kein Eintrag ins Logbuch.

PDO	Konfiguration Konfiguration der zyklischen Prozessdatenobjekte:

PDO 1
 Die Konfiguration der zyklischen Prozessdatenobjekte erfolgt mit 

einem Wizard, der durch die erforderlichen Bedienschritte führt.PDO 2

PDO 3

Gemultiplextes	PDO

Auf	Standardwerte	
zurücksetzen

Zurücksetzen der PDO-Konfiguration auf die Standardwerte 

Output	Modul	PDOs Beschreibung siehe „11.1 Menüs im Konfigurationsbereich AI1 bis AI4“ auf 
Seite 36.

Tabelle 25: Menüs des 4AI-Moduls, Konfigurationsbereich Allgemeine Einstellungen, Detailansicht Parameter
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11.2.2 Detailansicht Diagnose

Menü	öffnen:

 →  4AI im Navigationsbereich wählen.  
Zum Öffnen der Konfigurationsbereiche auf + klicken.

 → Im Konfigurationsbereich Allgemeine Einstellungen wählen. 

 →Detailansicht Diagnose wählen.

Übersicht	der	Menüs:

Diagnose für Allgemeine Einstellungen

Ebenen 1 und 2 Beschreibung

Gerätestatus Informationen zum Gerätezustand.

Betriebsdauer Anzeige der Betriebsdauer über den gesamten Lebenszyklus des Geräts.

Gerätetemperatur Anzeige der Gerätetemperatur

Spannungseinbrüche Anzeige:  Anzahl der Spannungseinbrüche seit dem letzten Neustart.

Min./Max.	Werte Anzeige der minimalst und maximalst gemessenen Gerätetemperatur.

Gerätestartzähler Anzeige der Geräteneustart über den gesamten Lebenszyklus des Geräts.

Wechselspeicherstatus Speicherung und Verwaltung der Konfigurationseinstellungen möglich.

Einstellung siehe Anleitung „Zentrale Konfigurationsverwaltung - Über-
tragen der Konfigurationsdaten bei Gerätetausch“.  
Die Anleitung finden Sie auf der Bürkert Homepage → Typ ME43.

Aktuelle	Systemzeit Anzeige des Datums und der Uhrzeit

büS-Status Informationen zum büS-Netzwerk.

Empfangsfehler Anzeige der aktuell vorliegenden Empfangsfehler.

Empfangsfehler	max. Anzeige aller Empfangsfehler seit dem letzten Neustart.

Sendefehler Anzeige der aktuell vorliegenden Sendefehler.

Sendefehler	max. Anzeige aller Sendefehler seit dem letzten Neustart.

Fehlerzähler 
zurücksetzen.

Die Fehlerzähler für Empfangsfehler und Sendefehler auf 0 zurücksetzen.

CANopen-Status Information zum Kommunikationszustand des Geräts als Teilnehmer im 
büS-Netzwerk. Pre-operational oder operational.

Logbuch Menü zur Anzeige und Verwaltung der Logbucheinträge.

Tabelle 26: Menüs des 4AI-Moduls, Konfigurationsbereich Allgemeine Einstellungen, Detailansicht Diagnose
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11.2.3 Detailansicht Wartung

Menü	öffnen:

 →  4AI im Navigationsbereich wählen.  
Zum Öffnen der Konfigurationsbereiche auf + klicken.

 → Im Konfigurationsbereich Allgemeine Einstellungen wählen. 

 →Detailansicht Wartung wählen.

Übersicht	der	Menüs:

Wartung für Allgemeine Einstellungen

Ebenen 1 und 2 Beschreibung

Geräteinformationen Anzeige gerätespezifischer Daten.

Angezeigter Name Anzeige des Namens, der für das Gerät eingetragen wurde. 

 Das Eintragen des Namens erfolgt im Konfigurationsbereich  
Allgemeine Einstellungen → Parameter im Menü büS → Angezeigter 
Name.

Identnummer Anzeige der Identnummer des Geräts.

Seriennummer Anzeige der Seriennummer des Geräts.

Software-Identnummer Anzeige der Identnummer für die Software, die im Gerät eingesetzt ist.

Software-Version Anzeige der Software-Version, die im Gerät eingesetzt ist.

büS-Version Anzeige der büS-Version des Geräts.

Hardware-Version Anzeige der Hardware-Version des Geräts.

Produkttyp Anzeige der Typenbezeichnung für das Gerät.

Fertigungsdatum Anzeige des Datums an dem das Gerät hergestellt wurde.

eds-Version Anzeige der eds-Version. 

Gerätetreiber Informationen zum Treiber des Geräts.

Dieses Menü ist nur in der PC-Software Bürkert Communicator vorhanden.

Gerät	zurücksetzen Menü zum Zurücksetzen und Neustarten des Geräts.

Neu starten Gerät neu starten.  
Beim Neustart des Geräts wird ein Software-Reset durchgeführt. Die am 
Gerät vorgenommenen Einstellungen zur Konfiguration und Parametrierung 
bleiben nach dem Neustart erhalten.

Auf	Werkseinstellungen	
zurücksetzen

Gerät auf Werkseinstellungen zurücksetzen.

Beim Zurücksetzen auf die Werkseinstellungen werden die entsprechenden 
Einstellungen, die am Gerät vorgenommen wurden mit den Werkseinstel-
lungen überschrieben.

Tabelle 27: Menüs des 4AI-Moduls, Konfigurationsbereich Allgemeine Einstellungen, Detailansicht Wartung
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12 INBETRIEBNAHME 4AO-MODUL

12.1 Grundeinstellung der analogen Ausgänge

Für die Grundeinstellung wird die Software Bürkert Communicator benötigt. 

Die Software Bürkert Communicator kann kostenlos von der Bürkert Homepage heruntergeladen 
werden. www.buerkert.de → Typ ME44. 
Zusätzlich zur Software ist das als Zubehör erhältliche USB-büS-Schnittstellen-Set erforderlich.

Grundeinstellung	der	analogen	Ausgänge	AO1	bis	AO4	
(Reihenfolge	beachten) Werkseitige	Voreinstellung Erfordernis

1. Betriebsart wählen. nicht konfiguriert zwingend 
erforderlich

2. Prozesswert des analogen Ausgangs kalibrieren: zwingend 
erforderlich • Unteren Wert 0

 • Oberen Wert 100

3. Filteransprechzeit einstellen. 3,00 s optional

4. Fehlerbehandlung konfigurieren Letzter gültiger Wert optional

5. Name für den Eingangswert angeben. kein Name angegeben

6. Diagnose einstellen. Kurzschlusserkennung, 
Offene Schleife Erkennung

Tabelle 28: Übersicht: Grundeinstellungen der analogen Ausgänge des 4AO-Moduls

12.1.1 Menü für die Einstellung der analogen Ausgänge im Bürkert 
Communicator öffnen

Erforderliche	Benutzerrechte:	Installateur

Menü	öffnen:

 →  4AO im Navigationsbereich wählen.  
Zum Öffnen der Konfigurationsbereiche auf + klicken.

 → Im Konfigurationsbereich AO1, AO2, AO3 oder AO4 wählen. 

Die Detailansicht Parameter mit den Menüs zur Einstellung des analogen Eingangs wird angezeigt. 

Der vollständige Menübaum zur Einstellung des analogen Eingangs wird angezeigt, nachdem das 
Ausgangssignal gewählt wurde.

12.1.2 Betriebsart für analogen Ausgang wählen

Erforderliche	Benutzerrechte:	Installateur

 → Im Konfigurationsbereich AO1, AO2, AO3 oder AO4 wählen. 

Die Detailansicht Parameter mit den Menüs zur Einstellung des analogen Ausgangs wird angezeigt. 

 →Betriebsart wählen.

 →Ausgangssignal wählen.

 Sie haben das Ausgangssignal für den analogen Ausgang gewählt.
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12.1.3 Prozesswert des analogen Ausgangs kalibrieren

Kalibrierung	in	der	Detailansicht	Parameter:	Kalibrierung	durch	Eingabe	des	unteren	und	oberen	
Prozesswerts

 → Im Konfigurationsbereich AO1, AO2, AO3 oder AO4 wählen.

Die Detailansicht Parameter mit den Menüs zur Einstellung des analogen Ausgangs wird angezeigt. 

Den	unteren	Prozesswert	des	analogen	Ausgangs	kalibrieren:

 →Wert	bei	xxx wählen. Die Anzeige (0mA, 4mA oder 0V) ist vom gewählten Ausgangssignal abhängig.

 →Wert eingeben.

Den	oberen	Prozesswert	des	analogen	Eingangs	kalibrieren:

 →Wert	bei	xxx wählen. Die Anzeige (20mA, 2V, 5V oder 10V) ist vom gewählten Ausgangssignal abhängig.

 →Wert eingeben.

 Sie haben den Prozesswert des analogen Ausgangs kalibriert.

12.1.4 Filteransprechzeit für den analogen Eingang einstellen

Die Filteransprechzeit bestimmt den Dämpfungsgrad für Stromschwankungen oder Spannungsschwan-
kungen am analogen Eingang.

Erforderliche	Benutzerrechte:	Installateur

 → Im Konfigurationsbereich AO1, AO2, AO3 oder AO4 wählen. 

Die Detailansicht Parameter mit den Menüs zur Einstellung des analogen Eingangs wird angezeigt. 

 →Filteransprechzeit wählen. 

 →Wert eingeben.

 Sie haben die Filteransprechzeit für den analogen Eingang eingestellt.

12.1.5 Fehlerbehandlung für den analogen Eingang einstellen

Bestimmt, welcher Wert im Zustand Fehler ausgegeben wird.

Erforderliche	Benutzerrechte:	Installateur

 → Im Konfigurationsbereich AO1, AO2, AO3 oder AO4 wählen. 

Die Detailansicht Parameter mit den Menüs zur Einstellung des analogen Eingangs wird angezeigt. 

 →Fehlerbehandlung wählen. 

 →Letzter	gültiger	Wert oder Fehlerwert wählen.

 Sie haben die Fehlerbehandlung für den analogen Eingang eingestellt.

12.1.6 Name für den Ausgangswert des analogen Eingangs angeben

Wenn erforderlich kann für den Ausgangswert jedes analogen Eingangs ein Name angegeben werden.
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Erforderliche	Benutzerrechte:	Installateur

 → Im Konfigurationsbereich AO1, AO2, AO3 oder AO4 wählen. 

Die Detailansicht Parameter mit den Menüs zur Einstellung des analogen Eingangs wird angezeigt. 

 →Eingangswert Name wählen. 

 →Name angeben.

 Sie haben dem Ausgangswert des analogen Eingangs einen Namen gegeben.

12.1.7 Diagnose für analogen Ausgang einstellen

Mit der Diagnose kann die Fehlererkennung konfiguriert werden.

Werkseinstellung: Kurzschlusserkennung

Erforderliche	Benutzerrechte:	Installateur

 → Im Konfigurationsbereich AO1 (oder entsprechenden Ausgang)  wählen. 

Die Detailansicht Parameter mit den Menüs zur Einstellung des analogen Ausgangs wird angezeigt. 

 →Diagnose wählen. 

 →Offene	Schleife und/oder Kurschlusserkennung wählen.

 Sie haben die Diagnose eingestellt.
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13 WEITERE EINSTELLUNGEN 4AO-MODUL

13.1 Menüs im Konfigurationsbereich AO1 bis AO4
Die nachfolgende Übersicht und Kurzbeschreibung der Menüs beinhaltet die gerätespezifischen Einstellungen 
für das I/O-Modul und nicht die Beschreibung der Software Bürkert Communicator.

13.1.1 Detailansicht Parameter

Das	Menü	der	Detailansicht	Parameter	für	die	analogen	Ausgänge	AO1	bis	AO4	ist	ausführlich	im	
Kapitel	Inbetriebnahme	des	4AO-Moduls	beschrieben.

13.1.2 Detailansicht Diagnose

Menü	öffnen:

 →  4AO im Navigationsbereich wählen.  
Zum Öffnen der Konfigurationsbereiche auf + klicken.

 → Im Konfigurationsbereich AO1 (oder entsprechenden Ausgang) wählen. 

 →Detailansicht Diagnose wählen.

Übersicht	der	Menüs:

Diagnose für AO1 bis AO4 (Analoge Ausgänge 1...4)

Ebenen 1 Beschreibung

Typ Anzeige, Art des analogen Eingangs.

Betriebsart Anzeige, der für den analogen Eingang eingestellten Betriebsart.

Eingangswert Anzeige, der Spannung oder Stromstärke die am analogen Ausgang 
anliegt. Die angezeigte elektrische Größe ist vom gewählten Ausgangs-
signal abhängig.

 Die Module sind in der Regel werkseitig korrekt kalibriert. 
Wenn festgestellt wird, dass der angezeigte Ausgangswert vom tatsäch-
lichen Wert abweicht, ist eine Nachkalibrierung erforderlich.

Ausgangswert Anzeige, des Prozesswerts, der auf dem Feldbus ausgegeben wird.

Tabelle 29: Menüs des 4AO-Moduls, Konfigurationsbereich AO1 bis AO4, Detailansicht Diagnose

13.2 Menüs im Konfigurationsbereich Allgemeine 
Einstellungen

13.2.1 Detailansicht Parameter

Menü	öffnen:
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 →  4AO im Navigationsbereich wählen.  
Zum Öffnen der Konfigurationsbereiche auf + klicken.

 → Im Konfigurationsbereich Allgemeine Einstellungen wählen. 

 →Detailansicht Parameter wählen.

Übersicht	der	Menüs:

Parameter für Allgemeine Einstellungen

Ebenen 1, 2 und 3 Beschreibung

Status-LED Farben und Verhalten der Gerätestatus-LED

Modus Einstellung der verschiedenen Modi: NAMUR, feste Farbe und LED aus.

büS Parametrierung des Geräts als büS-Teilnehmer.

Angezeigter Name Name, unter dem das Gerät angezeigt wird vergeben.

Ort Standort, der für das Gerät angezeigt wird benennen.

Beschreibung Das Eingabefenster kann für die Beschreibung des Geräts oder für Zusatz-
informationen zum Gerät genutzt werden.

 Keine Eingabe erforderlich. 

Erweitert Weitere Einstellungen für das Gerät als Teilnehmer eines Netzwerks.

Eindeutiger	
Gerätename

Kommunikations-ID für die Kommunikation im Netzwerk zuweisen. 

 Bei Änderung der Kommunikations-ID geht die zugewiesene Partner-
schaft zu einem anderen Teilnehmer verloren.

Baudrate Datenübertragungsrate für das Gerät als büS-Teilnehmer oder CANopen-
Teilnehmer einstellen.

Feste 
CANopen-Adresse

Adresse unter der das Gerät als büS-Teilnehmer oder CANopen-Teilnehmer 
geführt wird zuweisen.

CANopen-Adresse Tatsächlich verwendete Adresse.

CANopen-Status Kommunikationszustand für das Gerät festlegen: 

Pre-operational: Mit dem Teilnehmer kann über SDOs kommuniziert 
werden. Eine PDO-Kommunikation ist nicht möglich.

Operational: Der Teilnehmer kann selbstständig Prozessdaten senden und 
empfangen.

 Das Menü steht nur bei Auswahl des Kommunikationsprotokolls 
CANopen zur Verfügung.

Bus-Modus Kommunikation wählen:

 • Kommunikationsprotokoll CANopen

 • Kommunikationsprotokoll büS

 • Einzelgerät

Fehler	von	
büS-Partnern

 • Gerät zeigt Fehler der Partner (Produzent und/oder Konsument) an.
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Parameter für Allgemeine Einstellungen

Ebenen 1, 2 und 3 Beschreibung

Deallokationsverzö-
gerung

Zeit vom Verlust eines Partners bis zum Löschen seiner Konfiguration.

Alarmgrenzen Anzeige und Einstellung der Grenzwerte, bei deren Überschreitung oder 
Unterschreitung das Gerät eine Fehlermeldung oder Warnung ausgibt.

Gerätetemperatur

Fehler unter

Fehler	über

PDO	Konfiguration Konfiguration der zyklischen Prozessdatenobjekte:

PDO 1
 Die Konfiguration der zyklischen Prozessdatenobjekte erfolgt mit 

einem Wizard, der durch die erforderlichen Bedienschritte führt.

Inhibit-Zeit: Minimale Zeit zwischen zwei Übertragungen, bevor erneut 
gesendet wird.

Ereignis-Timer: Längste Zeit zwischen zwei Übertragungen. Unabhängig, 
ob sich der Wert geändert hat.

Auf	Standardwerte	
zurücksetzen

Zurücksetzen der PDO-Konfiguration auf die Standardwerte 

Konfigurations-Client Dient zur Speicherung einer Gerätekonfiguration auf einem anderen Gerät.

Modus Aktiv:

Inaktiv:

Automatisches Einschalten: Es wird auf einen Provider gewartet und 
anschließend auf „Aktiv“ gesetzt.

Modus	ändern Einrichtungsassistent startet.

Tabelle 30: Menüs des 4AO-Moduls, Konfigurationsbereich Allgemeine Einstellungen, Detailansicht Parameter
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13.2.2 Detailansicht Diagnose

Menü	öffnen:

 →  4AO im Navigationsbereich wählen.  
Zum Öffnen der Konfigurationsbereiche auf + klicken.

 → Im Konfigurationsbereich Allgemeine Einstellungen wählen. 

 →Detailansicht Diagnose wählen.

Übersicht	der	Menüs:

Diagnose für Allgemeine Einstellungen

Ebenen 1 und 2 Beschreibung

Gerätestatus Informationen zum Gerätezustand.

Betriebsdauer Anzeige der Betriebsdauer über den gesamten Lebenszyklus des Geräts.

Betriebsdauer	seit	
letztem Start

Anzeige der Betriebsdauer seit dem letzten Start des Geräts

Gerätetemperatur Anzeige der Gerätetemperatur, die am Gerät anliegt.

Min./Max.	Werte Minimale und maximale Temperaturwerte

Min.	Temperatur Minimalte Temperatur

Max.	Temperatur Maximale Tempertaur

Gerätestartzähler Anzeige der Anzahl aller Neustarts, die das Gerät durchgeführt hat.

Wechselspeicherstatus Speicherung und Verwaltung der Konfigurationseinstellungen möglich.

Einstellung siehe Anleitung „Zentrale Konfigurationsverwaltung - Über-
tragen der Gerätekonfiguration bei Gerätetausch“.  
Die Anleitung finden Sie auf der Bürkert Homepage → Typ ME43

büS-Status Informationen zum büs-Netzwerk.

Empfangsfehler Anzeige für vorliegende Empfangsfehler.

Empfangsfehler	max. Anzeige aller zurückliegenden und vorliegenden Empfangsfehler.

Sendefehler Anzeige für vorliegende Sendefehler.

Sendefehler	max. Anzeige aller zurückliegenden und vorliegenden Sendefehler.

Fehlerzähler 
zurücksetzen

Setzt die beiden Maximalwerte der Fehlerzähler zurück.

CANopen-Status Information zum Kommunikationszustand des Geräts als Teilnehmer im 
büS-Netzwerk. Pre-operational oder operational.

Logbuch Anzeige der Systemmeldungen 

Konfigurations-Client

Wechselspeicherstatus

Status Aktueller Status des Geräts

Anzahl	der	
Rekonfigurationen

Anzahl der Rekonfigurationen des Geräts

Tabelle 31: Menüs des 4AO-Moduls, Konfigurationsbereich Allgemeine Einstellungen, Detailansicht Diagnose
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13.2.3 Detailansicht Wartung

Menü	öffnen:

 →  4AO im Navigationsbereich wählen.  
Zum Öffnen der Konfigurationsbereiche auf + klicken.

 → Im Konfigurationsbereich Allgemeine Einstellungen wählen. 

 →Detailansicht Wartung wählen.

Übersicht	der	Menüs:

Wartung für Allgemeine Einstellungen

Ebenen 1 und 2 Beschreibung

Geräteinformationen Anzeige gerätespezifischer Daten.

Angezeigter Name Anzeige des Namens, der für das Gerät eingetragen wurde. 

 Das Eintragen des Namens erfolgt im Konfigurationsbereich  
Allgemeine Einstellungen → Parameter im Menü büS → Angezeigter 
Name.

Identnummer Anzeige der Identnummer des Geräts.

Seriennummer Anzeige der Seriennummer des Geräts.

Software-Identnummer Anzeige der Identnummer für die Software, die im Gerät eingesetzt ist.

Software-Version Anzeige der Software-Version, die im Gerät eingesetzt ist.

büS-Version Anzeige der büS-Version des Geräts.

Hardware-Version Anzeige der Hardware-Version des Geräts.

Produkttyp Anzeige der Typenbezeichnung für das Gerät.

Fertigungsdatum Anzeige des Datums an dem das Gerät hergestellt wurde.

eds-Version Anzeige der eds-Version. 

Gerätetreiber Informationen zum Treiber des Geräts.

Dieses Menü ist nur in der PC-Software Bürkert Communicator vorhanden.

Gerät	zurücksetzen Menü zum Zurücksetzen und Neustarten des Geräts.

Neu starten Gerät neu starten.  
Beim Neustart des Geräts wird ein Spannungs-Reset durchgeführt. Die am 
Gerät vorgenommenen Einstellungen zur Konfiguration und Parametrierung 
bleiben nach dem Neustart erhalten.

Auf	Werkseinstellungen	
zurücksetzen

Gerät auf Werkseinstellungen zurücksetzen.

Beim Zurücksetzen auf die Werkseinstellungen werden die entsprechenden 
Einstellungen, die am Gerät vorgenommen wurden mit den Default-Werten 
überschrieben.

Tabelle 32: Menüs des 4AO--Moduls, Konfigurationsbereich Allgemeine Einstellungen, Detailansicht Wartung 
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14 INBETRIEBNAHME 8DI-MODUL

14.1 Grundeinstellung der digitalen Eingänge

Für die Grundeinstellung wird die Software Bürkert Communicator benötigt. 

Die Software Bürkert Communicator kann kostenlos von der Bürkert Homepage heruntergeladen 
werden. www.buerkert.de → Typ ME44. 
Zusätzlich zur Software ist das als Zubehör erhältliche USB-büS-Schnittstellen-Set erforderlich.

Für die Grundeinstellung des 8DI-Moduls steht ein Assistent zur Verfügung, der durch das Menü und die 
erforderlichen Bedienschritte führt.

 →  8DI im Navigationsbereich wählen.  
Zum Öffnen der Konfigurationsbereiche auf + klicken.

 →Eingänge > Parameter > Einrichten wählen.

1.	Einstellung	der	Abtastzeit

Die	Abtastzeit	wirkt	sich	auf	die	Genauigkeit	der	Frequenzmessung	aus.	Je	länger	die	Abtastzeit,	
desto	größer	ist	die	Genauigkeit	der	Frequenzmessung.	Die	Abhängigkeit	ist	im	nachfolgenden	
Diagramm	dargestellt.

To
le

ra
nz

 [%
]

1,0000

0,1000

0,0100

0,0010

0,0001
25002000150010005000

Frequenz [Hz]

Abtastzeiten:
1 ms
2 ms
4 ms
8 ms
16 ms
32 ms
64 ms
128 ms

Genauigkeit der Frequenzmessung

Bild 15: Diagramm: Genauigkeit der Frequenzmessung in Abhängigkeit zur Abtastzeit

 →Abtastzeit eingeben. Weiter wählen.

2.	Multifunktionseingänge	konfigurieren

Für die Kanäle 1 bis 8 kann die Art des Eingangs vorgegeben werden.

Zur Auswahl stehen folgende Arten:

Bezeichnung	des	Eingangs Funktion

Digitaleingang digitaler Eingang.
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Bezeichnung	des	Eingangs Funktion

Impulszähler

Zählung der eingehenden Impulse über die gesamte Betriebszeit. 

  Die Zählung kann auf 0 zurückgesetzt werden. 
Konfigurationsbereich: Eingänge → Wartung → Zurücksetzen	der	
Totalizer	→ Impulszähler.

Frequenzeingang Messen der Frequenz am Eingang

Durchflusseingang Durchflussmenge pro Zeiteinheit.

Durchfluss-Totalizer-Eingang

Zählung der Durchflussmenge über die gesamten Betriebszeit.

  Die Zählung kann auf 0 zurückgesetzt werden. 
Konfigurationsbereich: Eingänge → Wartung → Zurücksetzen	der	
Totalizer	→ Durchfluss	Totalizer.

Tabelle 33: Beschreibung: Eingangsarten der Multifunktionseingänge

 →Art des Multifunktionseingangs wählen.

 →Weiter wählen.

Bei Auswahl eines Durchflusseingangs:

 →K-Faktor für die Durchflusseingänge eingeben.

  Eine 2-Punkt-Kalibrierung ist möglich. 
Konfigurationsbereich: Eingänge → Wartung → Kalibrierung	der	Durchflusseingänge.

 →Weiter wählen.

3.	Drahtbruchkennung	für	die	Eingänge	aktivieren

 →Zur Aktivierung der Drahtbruchkennung auf das Icon hinter dem entsprechenden Kanal klicken.

 →Weiter wählen.

 Sie haben für das 8-DI-Modul die Grundeinstellung vorgenommen.
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15 WEITERE EINSTELLUNGEN 8DI-MODUL

15.1 Menüs im Konfigurationsbereich Eingänge
Die nachfolgende Übersicht und Kurzbeschreibung der Menüs beinhaltet die gerätespezifischen Einstellungen 
für das I/O-Modul und nicht die Beschreibung der Software Bürkert Communicator.

15.1.1 Detailansicht Parameter

Menü	öffnen:

 →  8DI im Navigationsbereich wählen.  
Zum Öffnen der Konfigurationsbereiche auf + klicken.

 → Im Konfigurationsbereich Eingänge wählen. 

 →Detailansicht Parameter wählen.

Übersicht	der	Menüs:

Parameter für Eingänge

Ebenen 1 und 2 Beschreibung

Abtastzeit Einstellen der Abtastzeit.

 Die Einstellung erfolgt bei der Grundeinstellung zur Inbetriebnahme im 
Konfigurationsbereich Eingänge → Parameter → Einrichten.

Eingangsinvertierung Kanalweise Invertierung der Eingänge.

Nur für Digitaleingänge.

Drahtbruchkennung	aktiv Aktivieren oder Deaktivieren der Drahtbruchkennung für die digitalen Ein-
gänge 1 bis 8.

 • Drahtbruchkennung aktiv: 
Ein Drahtbruch wird abhängig vom eingestellten LED-Modus der  
Gerätestatus Fehler angezeigt. Ins Logbuch wird eine Fehlermeldung 
eingetragen.

 • Drahtbruchkennung nicht aktiv: 
Ein Drahtbruch wird nicht an der LED zur Anzeige des Gerätestatus ange-
zeigt. Ins Logbuch wird keine Fehlermeldung eingetragen.

Bus-Ausgänge	als	ungültig	
markieren

Im Fehlerfall können die betroffenen Bus-Ausgangswerte als ungültig 
markiert werden. Alle übrigen Bus-Ausgänge des Gerätes sind nicht 
betroffen.

Multifunktionseingang	
Kanal 1...8

Anzeige der Einstellungen für den jeweiligen Multifunktionseingang. 

 Die Einstellung erfolgt bei der Grundeinstellung zur Inbetriebnahme im 
Konfigurationsbereich Eingänge → Parameter → Einrichten. 

Typ Anzeige des Eingangstyps

Einrichten Grundeinstellung des Eingangsmoduls.

Tabelle 34: Menüs des 8DI-Moduls, Konfigurationsbereich Eingänge, Detailansicht Parameter
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15.1.2 Detailansicht Diagnose

Menü	öffnen:

 →  8DI im Navigationsbereich wählen.  
Zum Öffnen der Konfigurationsbereiche auf + klicken.

 → Im Konfigurationsbereich Eingänge wählen. 

 →Detailansicht Diagnose wählen.

Übersicht	der	Menüs:

Diagnose für Eingänge

Ebenen 1 und 2 Beschreibung

Kurzschluss Anzeige, ob ein Kurzschluss vorliegt.

Drahtbruch Anzeige, ob ein Drahtbruch vorliegt.

Status	der	
Multifunktionseingänge

Zeigt den aktuellen Status der Multifunktionseingänge an.

Außerhalb	der	
Spezifikation

Zeigt an, ob die Eingangsfrequenz außerhalb des spezifizierten 
Bereichs liegt.

Fehler Zeigt an, ob die Eingangsfrequenz zu hoch ist. Um eine Instabilität 
des Gerätes zu vermeiden, wurde der Eingang deaktiviert. Starten 
Sie das Gerät neu, um den Eingang neu zu starten.

Tabelle 35: Menüs des 8DI-Moduls, Konfigurationsbereich Eingänge, Detailansicht Diagnose

15.1.3 Detailansicht Wartung

Menü	öffnen:

 →  8DI im Navigationsbereich wählen.  
Zum Öffnen der Konfigurationsbereiche auf + klicken.

 → Im Konfigurationsbereich Eingänge wählen. 

 →Detailansicht Diagnose wählen.

Übersicht	der	Menüs:

Wartung für Eingänge

Ebenen 1 Beschreibung

Kalibrierung	der	
Durchflusseingänge

Assistent zur Durchführung der Kalibrierung der Durchflusseingänge.

Zurücksetzen	der	
Impuszähler

Zurücksetzen der zyklischen Impulszähler.

Zurücksetzen	der	Totalizer Assistent zum Zurücksetzen der Totalizer.

Tabelle 36: Menüs des 8DI-Moduls, Konfigurationsbereich Eingänge, Detailansicht Wartung
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15.2 Menüs im Konfigurationsbereich Allgemeine 
Einstellungen

15.2.1 Detailansicht Parameter

Menü	öffnen:

 →  8DI im Navigationsbereich wählen.  
Zum Öffnen der Konfigurationsbereiche auf + klicken.

 → Im Konfigurationsbereich Allgemeine Einstellungen wählen. 

 →Detailansicht Parameter wählen.

Übersicht	der	Menüs:

Parameter für Allgemeine Einstellungen

Ebenen 1, 2 und 3 Beschreibung

Status-LED Farben und Verhalten der Gerätestatus-LED

Modus Einstellung der verschiedenen Modi: NAMUR, feste Farbe und LED aus.

büS Parametrierung des Geräts als büS-Teilnehmer.

Angezeigter Name Name, unter dem das Gerät angezeigt wird vergeben.

Ort Standort, der für das Gerät angezeigt wird benennen.

Beschreibung Das Eingabefenster kann für die Beschreibung des Geräts oder für Zusatz-
informationen zum Gerät genutzt werden.

 Keine Eingabe erforderlich. 

Erweitert Weitere Einstellungen für das Gerät als Teilnehmer eines Netzwerks.

Eindeutiger	
Gerätename

Kommunikations-ID für die Kommunikation im Netzwerk zuweisen. 

 Bei Änderung der Kommunikations-ID geht die zugewiesene Partner-
schaft zu einem anderen Teilnehmer verloren.

Baudrate Datenübertragungsrate für das Gerät als büS-Teilnehmer oder CANopen-
Teilnehmer einstellen.

Feste 
CANopen-Adresse

Adresse unter der das Gerät als büS-Teilnehmer oder CANopen-Teilnehmer 
geführt wird zuweisen.

CANopen-Adresse Tatsächlich verwendete Adresse.
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Parameter für Allgemeine Einstellungen

Ebenen 1, 2 und 3 Beschreibung

CANopen-Status Kommunikationszustand für das Gerät festlegen: 

Pre-operational: Mit dem Teilnehmer kann über SDOs kommuniziert 
werden. Eine PDO-Kommunikation ist nicht möglich.

Operational: Der Teilnehmer kann selbstständig Prozessdaten senden und 
empfangen.

 Das Menü steht nur bei Auswahl des Kommunikationsprotokolls 
CANopen zur Verfügung.

Bus-Modus Kommunikation wählen:

 • Kommunikationsprotokoll CANopen

 • Kommunikationsprotokoll büS

 • Einzelgerät

Deallokationsverzö-
gerung

Zeit vom Verlust eines Partners bis zum Löschen seiner Konfiguration.

Alarmgrenzen Anzeige und Einstellung der Grenzwerte, bei deren Überschreitung oder 
Unterschreitung das Gerät eine Fehlermeldung oder Warnung ausgibt.

Versorgungsspannung Anzeige und Einstellung der Grenzwerte für die Versorgungsspannung. 

Fehler	über Anzeige des Grenzwerts für die Versorgungsspannung bei dessen Über-
schreitung das Gerät eine Fehlermeldung ausgibt. Hysterese beachten!

Fehler unter Anzeige des Grenzwerts für die Versorgungsspannung bei dessen Unter-
schreitung das Gerät eine Fehlermeldung ausgibt. Hysterese beachten!

Versorgungsspannung Anzeige und Einstellung der Grenzwerte für die Gerätetemperatur.

Fehler	über Anzeige des Grenzwerts für die Gerätetemperatur bei dessen Über-
schreitung das Gerät eine Fehlermeldung ausgibt. Hysterese beachten!

Fehler unter Anzeige des Grenzwerts für die Gerätetemperatur bei dessen Unter-
schreitung das Gerät eine Fehlermeldung ausgibt. Hysterese beachten!

PDO	Konfiguration Konfiguration der zyklischen Prozessdatenobjekte:

PDO 1
 Die Konfiguration der zyklischen Prozessdatenobjekte erfolgt mit 

einem Wizard, der durch die erforderlichen Bedienschritte führt.

Inhibit-Zeit: Minimale Zeit zwischen zwei Übertragungen, bevor erneut 
gesendet wird.

Ereignis-Timer: Längste Zeit zwischen zwei Übertragungen. Unabhängig, 
ob sich der Wert geändert hat.

PDO 2

PDO 3

Gemultiplextes	PDO Mischung aus PDO (zyklische Daten und SDO (azyklische Daten)

Inhibit-Zeit: Minimale Zeit zwischen zwei Übertragungen, bevor erneut 
gesendet wird.

Auf	Standardwerte	
zurücksetzen

Zurücksetzen der PDO-Konfiguration auf die Standardwerte 

deutsch



57

Weitere Einstellungen 8DI-Modul

Typ ME44

Parameter für Allgemeine Einstellungen

Ebenen 1, 2 und 3 Beschreibung

Konfigurations-Client Dient zur Speicherung einer Gerätekonfiguration auf einem anderen Gerät.

Modus Aktiv:

Inaktiv:

Automatisches Einschalten: Es wird auf einen Provider gewartet und 
anschließend auf „Aktiv“ gesetzt.

Modus	ändern Einrichtungsassistent startet.
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15.2.2 Detailansicht Diagnose

Menü	öffnen:

 →  8DI im Navigationsbereich wählen.  
Zum Öffnen der Konfigurationsbereiche auf + klicken.

 → Im Konfigurationsbereich Allgemeine Einstellungen wählen. 

 →Detailansicht Diagnose wählen.

Übersicht	der	Menüs:

Diagnose für Allgemeine Einstellungen

Ebenen 1 und 2 Beschreibung

Gerätestatus Informationen zum Gerätezustand.

Betriebsdauer Anzeige der Betriebsdauer über den gesamten Lebenszyklus des Geräts.

Betriebsdauer	seit	
letztem Start

Anzeige der Betriebsdauer seit dem letzten Start des Geräts

Gerätetemperatur Anzeige der Gerätetemperatur, die am Gerät anliegt.

Min./Max.	Werte Minimale und maximale Temperaturwerte

Min.	Temperatur Minimalte Temperatur

Max.	Temperatur Maximale Tempertaur

Gerätestartzähler Anzeige der Anzahl aller Neustarts, die das Gerät durchgeführt hat.

Wechselspeicherstatus Speicherung und Verwaltung der Konfigurationseinstellungen möglich.

Einstellung siehe Anleitung „Zentrale Konfigurationsverwaltung - Über-
tragen der Gerätekonfiguration bei Gerätetausch“.  
Die Anleitung finden Sie auf der Bürkert Homepage → Typ ME43

büS-Status Informationen zum büs-Netzwerk.

Empfangsfehler Anzeige für vorliegende Empfangsfehler.

Empfangsfehler	max. Anzeige aller zurückliegenden und vorliegenden Empfangsfehler.

Sendefehler Anzeige für vorliegende Sendefehler.

Sendefehler	max. Anzeige aller zurückliegenden und vorliegenden Sendefehler.

Fehlerzähler 
zurücksetzen

Setzt die beiden Maximalwerte der Fehlerzähler zurück.

CANopen-Status Information zum Kommunikationszustand des Geräts als Teilnehmer im 
büS-Netzwerk. Pre-operational oder operational.

Logbuch Anzeige der Systemmeldungen 

Konfigurations-Client

Wechselspeicherstatus

Status Aktueller Status des Geräts

Anzahl	der	
Rekonfigurationen

Anzahl der Rekonfigurationen des Geräts

Tabelle 37: Menüs des 8DI-Moduls, Konfigurationsbereich Allgemeine Einstellungen, Detailansicht Diagnose
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15.2.3 Detailansicht Wartung

Menü	öffnen:

 →  8DI im Navigationsbereich wählen.  
Zum Öffnen der Konfigurationsbereiche auf + klicken.

 → Im Konfigurationsbereich Allgemeine Einstellungen wählen. 

 →Detailansicht Wartung wählen.

Übersicht	der	Menüs:

Wartung für Allgemeine Einstellungen

Ebenen 1 und 2 Beschreibung

Geräteinformationen Anzeige gerätespezifischer Daten.

Angezeigter Name Anzeige des Namens, der für das Gerät eingetragen wurde. 

 Das Eintragen des Namens erfolgt im Konfigurationsbereich  
Allgemeine Einstellungen → Parameter im Menü büS → Angezeigter 
Name.

Identnummer Anzeige der Identnummer des Geräts.

Seriennummer Anzeige der Seriennummer des Geräts.

Software-Identnummer Anzeige der Identnummer für die Software, die im Gerät eingesetzt ist.

Software-Version Anzeige der Software-Version, die im Gerät eingesetzt ist.

büS-Version Anzeige der büS-Version des Geräts.

Hardware-Version Anzeige der Hardware-Version des Geräts.

Produkttyp Anzeige der Typenbezeichnung für das Gerät.

Fertigungsdatum Anzeige des Datums an dem das Gerät hergestellt wurde.

eds-Version Anzeige der eds-Version. 

Gerätetreiber Informationen zum Treiber des Geräts.

Dieses Menü ist nur in der PC-Software Bürkert Communicator vorhanden.

Gerät	zurücksetzen Menü zum Zurücksetzen und Neustarten des Geräts.

Neu starten Gerät neu starten.  
Beim Neustart des Geräts wird ein Spannungs-Reset durchgeführt. Die am 
Gerät vorgenommenen Einstellungen zur Konfiguration und Parametrierung 
bleiben nach dem Neustart erhalten.

Auf	Werkseinstellungen	
zurücksetzen

Gerät auf Werkseinstellungen zurücksetzen.

Beim Zurücksetzen auf die Werkseinstellungen werden die entsprechenden 
Einstellungen, die am Gerät vorgenommen wurden mit den Default-Werten 
überschrieben.

Tabelle 38: Menüs des 8DI--Moduls, Konfigurationsbereich Allgemeine Einstellungen, Detailansicht Wartung
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16 INBETRIEBNAHME 8DO-MODUL

16.1 Grundeinstellungen der digitalen Ausgänge

Für die Grundeinstellung wird die Software Bürkert-Communicator benötigt. 

Die Software Bürkert-Communicator kann kostenlos von der Bürkert-Homepage heruntergeladen 
werden. www.buerkert.de → Typ ME44. 
Zusätzlich zur Software ist das als Zubehör erhältliche USB-büS-Schnittstellen-Set erforderlich.

Grundeinstellungen	für	die	digitalen	Ausgänge	DO1	bis	
DO8 Werkseitige	Voreinstellung Erfordernis

Betriebsart wählen.

 • On-Off

 • Schwellenwert

 • PWM

 • PFM

nicht konfiguriert zwingend 
erforderlich

Parametrieren des digitalen Ausgangs entsprechend der 
gewählten Betriebsart.

- zwingend 
erforderlich

Invertierung des digitalen Ausgangs. Aus wahlweise 
durchzuführen

Name für den Eingangswert des digitalen Ausgangs 
angeben. kein Name angegeben wahlweise 

durchzuführen

Kurzschlusserkennung einstellen. aktiviert wahlweise 
durchzuführen

Tabelle 39: Übersicht: Grundeinstellungen der digitalen Ausgänge des 8DO-Moduls

16.1.1 Menü für die Einstellung der digitalen Ausgänge im Bürkert-
Communicator öffnen

Erforderliche	Benutzerrechte:	Installateur

Menü	öffnen:

 →  8DO im Navigationsbereich wählen.  
Zum Öffnen der Konfigurationsbereiche auf + klicken.

 → Im Konfigurationsbereich DO1 (oder entsprechenden Ausgang) wählen. 

Die Detailansicht Parameter mit den Menüs zur Einstellung des digitalen Ausgangs wird angezeigt. 

Der vollständige Menübaum zur Einstellung des digitalen Ausgangs wird angezeigt, nachdem die 
Betriebsart gewählt wurde.

16.1.2 Betriebsart für digitalen Ausgang wählen

Erforderliche	Benutzerrechte:	Installateur

 → Im Konfigurationsbereich DO1 (oder entsprechenden Ausgang) wählen. 

Die Detailansicht Parameter mit den Menüs zur Einstellung des digitalen Ausgangs wird angezeigt. 

 →Betriebsart wählen.
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Mögliche Auswahl:

 • On-Off: Betriebsart für 2 Zustände, ein oder aus.

 • Schwellenwert: Für den Zustandswechsel des Ausgangs werden Schwellenwerte definiert.

 • PWM:  Ausgang mit Pulsweitenmodulation.  
Schnell: zur Ansteuerung eines proportionalen Magnetventils. 
Langsam: zur Ansteuerung eines Ein-Aus-Wirkglieds.

 • PFM: Ausgang mit Pulsfrequenzmodulation, z. B. zur Ansteuerung einer Pumpe.

 →Betriebsart wählen.

 Sie haben die Betriebsart für den digitalen Ausgang gewählt.

Die	Parametrierung	des	digitalen	Ausgangs	entsprechend	der	gewählten	Betriebsart	ist	in	den	
nachfolgenden	Kapiteln	„16.2“	bis	„16.5“	beschrieben.

16.1.3 Invertierung des digitalen Ausgangs

Mit der Invertierung wird die Wirkungsweise des digitalen Ausgangs umgekehrt.

Erforderliche	Benutzerrechte:	Installateur

 → Im Konfigurationsbereich DO1 (oder entsprechenden Ausgang) wählen. 

Die Detailansicht Parameter mit den Menüs zur Einstellung des digitalen Ausgangs wird angezeigt. 

 → Invertierung wählen. 

 →Ein einstellen.

 Sie haben den digitalen Ausgang invertiert.

16.1.4 Name für den Eingangswert des digitalen Ausgangs angeben

Erforderliche	Benutzerrechte:	Installateur

 → Im Konfigurationsbereich DO1 (oder entsprechenden Ausgang) wählen.

Die Detailansicht Parameter mit den Menüs zur Einstellung des digitalen Ausgangs wird angezeigt. 

 →Eingangswert Name wählen.

 →Name angeben.

 Sie haben dem Eingangswert des digitalen Ausgangs einen Namen gegeben.

16.1.5 Kurzschlusserkennung aktivieren

Erforderliche	Benutzerrechte:	Installateur

 → Im Konfigurationsbereich DO1 (oder entsprechenden Ausgang) wählen. 

Die Detailansicht Parameter mit den Menüs zur Einstellung des digitalen Ausgangs wird angezeigt. 

 →Kurzschlusserkennung wählen.

 →Ein einstellen.

 Sie haben die Kurzschlusserkennung aktiviert.
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16.2 Parametrieren des digitalen Ausgangs für Betriebsart 
On-Off

Bei der Betriebsart On-Off gibt es für den digitalen Ausgang nur 2 Zustände, ein oder aus.

16.2.1 Übersicht: Parametrierung des digitalen Ausgangs für 
Betriebsart On-Off

Parametrierung	für	die	digitalen	Ausgänge	DO1	
bis	DO8	bei	Betriebsart	On-Off Werkseitige	Voreinstellung Erfordernis

Verzögerung für den digitalen Ausgang einstellen. 0 s (keine Verzögerung) wahlweise durchzuführen

Fehlerbehandlung einstellen. Aus wahlweise durchzuführen

Leistungsabsenkung einstellen. Aus wahlweise durchzuführen

Tabelle 40: Übersicht: Parametrierung des digitalen Ausgangs für Betriebsart On-Off

16.2.2 Betriebsart On-Off – Verzögerung für den digitalen Ausgang 
einstellen

Mit der Verzögerung wird die Zeitspanne vom Erhalt eines Signals bis zum Umschalten des Ausgangs eingestellt.

Wenn die Verzögerung länger als das anliegende Signal ist, bleibt der Ausgang unverändert.

Erforderliche	Benutzerrechte:	Installateur

 → Im Konfigurationsbereich DO1 (oder entsprechenden Ausgang) wählen. 

Die Detailansicht Parameter mit den Menüs zur Einstellung des digitalen Ausgangs wird angezeigt. 

 →Verzögerung wählen. 

 →Wert eingeben.

 Sie haben die Verzögerung für den digitalen Ausgang eingestellt.

16.2.3 Betriebsart On-Off – Fehlerbehandlung einstellen

Mit der Fehlerbehandlung wird festgelegt, welchen Zustand der digitale Ausgang bei einem Fehler annimmt.

Erforderliche	Benutzerrechte:	Installateur

 → Im Konfigurationsbereich DO1 (oder entsprechenden Ausgang) wählen. 

Die Detailansicht Parameter mit den Menüs zur Einstellung des digitalen Ausgangs wird angezeigt. 

 →Fehlerbehandlung wählen. 

Mögliche Auswahl:

 • Letzter	gültiger	Wert: Ausgabe des letzten gültigen Werts.

 • Aus: Der digitale Ausgang bleibt ausgeschaltet oder wird deaktiviert.

 • Ein: Der digitale Ausgang bleibt eingeschaltet oder wird aktiviert.

 →Zustand für die Fehlerbehandlung wählen.

 Sie haben die Fehlerbehandlung für den digitalen Ausgang eingestellt.
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16.2.4 Betriebsart On-Off – Leistungsabsenkung einstellen

Die Leistungsabsenkung bewirkt eine Energieeinsparung, indem anstelle eines permanenten „ein“ Signals 
ein parametrisierbares PWM Signal geschaltet wird.

Für die Leistungsabsenkung werden 2 Parameter eingestellt:

 • Die Zeitspanne bis die Leistungsabsenkung aktiv wird [Td].

 • Das Tastverhältnis des PWM-Signals.

Prinzip der Leistungsabsenkung:

Elektrische 
Spannung

t
Td T1 T2

Tp

Td:  Zeit bis Leistungsabsenkung 
aktiv wird

T1:  Impulsdauer

T2: Ausschaltzeit

Tp: Periodendauer (PWM 20 kHz)

Tastverhältnis  =   T1 
Tp

Bild 16: Prinzip der Leistungsabsenkung

Leistungsabsenkung	einstellen:

Erforderliche	Benutzerrechte:	Installateur

 → Im Konfigurationsbereich DO1 (oder entsprechenden Ausgang) wählen. 

Die Detailansicht Parameter mit den Menüs zur Einstellung des digitalen Ausgangs wird angezeigt. 

 →Leistungsabsenkung wählen. 

 →Status wählen.

 →ON einstellen, um die Leistungsabsenkung zu aktivieren.

 →Leistungsabsenkung	nach wählen, um die Zeitspanne [Td] bis die Leistungsabsenkung aktiv wird 
einzustellen.

 →Wert eingeben.

 →Tastverhältnis wählen, um das Tastverhältnis einzugeben.

 →Prozentwert für die abgesenkte Ausgangsleistung eingeben.

 Sie haben die Leistungsabsenkung für den digitalen Ausgang eingestellt.
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16.3 Parametrieren des digitalen Ausgangs für Betriebsart 
Schwellenwert

Bei der Betriebsart Schwellenwert werden für den Zustandswechsel des Ausgangs Schwellenwerte definiert.

16.3.1 Übersicht: Parametrierung des digitalen Ausgangs für 
Betriebsart Schwellenwert

Parametrierung	für	die	analogen	Ausgänge	DO1	bis	
DO8	bei	Betriebsart	Schwellenwert Werkseitige	Voreinstellung Erfordernis

Schwellenmodus einstellen. Modus für das Schalten des 
Ausgangs einstellen: 

 • Hysterese

 • Fenster

Hysterese zwingend 
erforderlich

Unteren und oberen Schwellenwert einstellen.
unterer Schwellenwert 0

oberer Schwellenwert 100
zwingend 
erforderlich

Verzögerung einstellen. 0 s (keine Verzögerung) wahlweise 
durchzuführen

Fehlerbehandlung einstellen. Aus wahlweise 
durchzuführen

Leistungsabsenkung einstellen. Aus wahlweise 
durchzuführen

Tabelle 41: Übersicht: Parametrierung des digitalen Ausgangs für Betriebsart Schwellenwert

16.3.2 Betriebsart Schwellenwert – Schwellenmodus einstellen

Mit dem Schwellenmodus wird eingestellt, wie der Ausgang auf Impulse/Signale reagiert, die die Schwellen-
werte überschreiten.

Auswahl:

 • Hysterese: Die Schaltfunktion überwacht, ob ein Schwellenwert unterschritten oder überschritten wird.

 • Fenster: Die Schaltfunktion überwacht, ob sich der überwachte Prozess innerhalb des definierten Sollbe-
reichs befindet oder außerhalb der definierten Obergrenze oder Untergrenze.

Auswirkung	des	Schwellenmodus	auf	das	Schaltverhalten	des	digitalen	Ausgangs:

Schwellen-
modus

Nicht	invertiert Invertiert

Hysterese Kontakt

ON

OFF Prozess-
wertUnterer Oberer

Schwellenwert

Kontakt

ON

OFF Prozess-
wertUnterer Oberer

Schwellenwert
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Schwellen-
modus

Nicht	invertiert Invertiert

Fenster Kontakt

ON

OFF Prozess-
wertUnterer Oberer

Schwellenwert

Kontakt

ON

OFF Prozess-
wertUnterer Oberer

Schwellenwert

Tabelle 42: Auswirkung des Schwellenmodus auf das Schaltverhalten des digitalen Ausgangs

Schwellenmodus	einstellen:

Erforderliche	Benutzerrechte:	Installateur

 → Im Konfigurationsbereich DO1 (oder entsprechenden Ausgang) wählen. 

Die Detailansicht Parameter mit den Menüs zur Einstellung des digitalen Ausgangs wird angezeigt. 

 →Schwellenmodus wählen. 

 →Fenster oder Hysterese wählen.

 Sie haben den Schwellenmodus eingestellt.

16.3.3 Betriebsart Schwellenwert – Unteren und oberen 
Schwellenwert einstellen

Mit dem oberen und unteren Schwellenwert werden die Grenzwerte für den Zustandswechsel des digitalen 
Ausgangs definiert.

Erforderliche	Benutzerrechte:	Installateur

 → Im Konfigurationsbereich DO1 (oder entsprechenden Ausgang) wählen. 

Die Detailansicht Parameter mit den Menüs zur Einstellung des digitalen Ausgangs wird angezeigt. 

 →Unterer Schwellenwert wählen. 

 →Wert eingeben.

 →Oberer	Schwellenwert wählen. 

 →Wert eingeben.

 Sie haben die Schwellenwerte für den Zustandswechsel des digitalen Ausgangs eingestellt.

16.3.4 Betriebsart Schwellenwert – Verzögerung für den digitalen 
Ausgang einstellen

Mit der Verzögerung wird die Zeitspanne vom Erhalt eines Signals bis zum Umschalten des Ausgangs eingestellt.
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Wenn die Verzögerung länger als das anliegende Signal ist, bleibt der Ausgang unverändert.

Erforderliche	Benutzerrechte:	Installateur

 → Im Konfigurationsbereich DO1 (oder entsprechenden Ausgang) wählen. 

Die Detailansicht Parameter mit den Menüs zur Einstellung des digitalen Ausgangs wird angezeigt. 

 →Verzögerung wählen. 

 →Wert eingeben.

 Sie haben die Verzögerung für den digitalen Ausgang eingestellt.

16.3.5 Betriebsart Schwellenwert – Fehlerbehandlung einstellen

Mit der Fehlerbehandlung wird festgelegt, welchen Zustand der digitale Ausgang bei einem Fehler annimmt.

Erforderliche	Benutzerrechte:	Installateur

 → Im Konfigurationsbereich DO1 (oder entsprechenden Ausgang) wählen. 

Die Detailansicht Parameter mit den Menüs zur Einstellung des digitalen Ausgangs wird angezeigt. 

 →Fehlerbehandlung wählen. 

Mögliche Auswahl:

 • Letzter	gültiger	Wert: Ausgabe des letzten gültigen Werts.

 • Aus: Der digitale Ausgang bleibt ausgeschaltet oder wird deaktiviert.

 • Ein: Der digitale Ausgang bleibt eingeschaltet oder wird aktiviert.

 →Zustand für die Fehlerbehandlung wählen.

 Sie haben die Fehlerbehandlung für den digitalen Ausgang eingestellt.
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16.3.6 Betriebsart Schwellenwert – Leistungsabsenkung einstellen

Die Leistungsabsenkung bewirkt eine Energieeinsparung, indem anstelle eines permanenten „Ein“ Signals 
ein parametrisierbares PWM Signal geschaltet wird.

Für die Leistungsabsenkung werden 2 Parameter eingestellt:

 • Die Zeitspanne bis die Leistungsabsenkung aktiv wird [Td].

 • Das Tastverhältnis des PWM-Signals.

Prinzip der Leistungsabsenkung:

Elektrische 
Spannung

t
Td T1 T2

Tp

Td:  Zeit bis Leistungsabsenkung 
aktiv wird

T1:  Impulsdauer

T2: Ausschaltzeit

Tp: Periodendauer (PWM 20 kHz)

Tastverhältnis  =   T1 
Tp

Bild 17: Prinzip der Leistungsabsenkung

Leistungsabsenkung	einstellen:

Erforderliche	Benutzerrechte:	Installateur

 → Im Konfigurationsbereich DO1 (oder entsprechenden Ausgang) wählen. 

Die Detailansicht Parameter mit den Menüs zur Einstellung des digitalen Ausgangs wird angezeigt. 

 →Leistungsabsenkung wählen. 

 →Status wählen.

 →Aktiv einstellen, um die Leistungsabsenkung zu aktivieren.

 →Leistungsabsenkung	nach wählen, um die Zeitspanne [Td] bis die Leistungsabsenkung aktiv wird 
einzustellen.

 →Wert eingeben.

 →Tastverhältnis wählen, um das Tastverhältnis einzugeben.

 →Prozentwert für die abgesenkte Ausgangsleistung eingeben.

 Sie haben die Leistungsabsenkung für den digitalen Ausgang eingestellt.
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16.4 Parametrieren des digitalen Ausgangs für Betriebsart 
PWM

Bei der Betriebsart PWM wird das Schalten des digitalen Ausgangs durch ein pulsweitenmoduliertes Signal 
gesteuert. Die Einschaltzeit ergibt sich aus der Frequenz (Periodendauer) und dem Tastverhältnis.

16.4.1 Übersicht: Parametrierung des digitalen Ausgangs für 
Betriebsart PWM

Parametrierung	für	die	analogen	Ausgänge	DO1	bis	
DO8	bei	Betriebsart	PWM	(Reihenfolge	beachten) Werkseitige	Voreinstellung Erfordernis

1. Modus für die Pulsweitenmodulation einstellen:

 • Schnelles PWM

 • Langsames PWM

Schnelles PWM zwingend 
erforderlich

2. Wenn Schnelles PWM gewählt:

Frequenz (Anzahl der Schaltvorgänge pro Periode) 
einstellen.

2 kHz zwingend 
erforderlich

Wenn Langsames PWM gewählt:

 • Periodendauer einstellen.

 • Minimale Einschaltzeit einstellen.

1,00000 min

125 ms

zwingend 
erforderlich

3. Skalierung einstellen:

 • Wert für den Prozesseingang einstellen, der 
einem Tastverhältnis von 0 % entspricht.

 • Wert für den Prozesseingang einstellen, der 
einem Tastverhältnis von 100 % entspricht.

0

100

zwingend 
erforderlich

Fehlerbehandlung einstellen. Fehlerwert wahlweise 
durchzuführen

Tabelle 43: Übersicht: Parametrierung des digitalen Ausgangs für Betriebsart Schwellenwert

Prinzip	der	Betriebsart	PWM:

Ausgang

100 %

0 % t
Tp

T1 T1T1T1

Tp Tp

Tp = Periodendauer  = 1 
Frequenz

T1 
Tp

Tastverhältnis  =  

T1 = Einschaltzeit

Die Einschaltzeit T1 variiert 
Die Periodendauer Tp ist konstant

Wenn für den digitalen Ausgang die Invertierung eingestellt ist, entspricht T1 der Ausschaltzeit.

Bild 18: Prinzip der Betriebsart PWM
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16.4.2 Betriebsart PWM – Modus für die Pulsweitenmodulation 
einstellen

Für die Pulsweitenmodulation des digitalen Ausgangs stehen 2 Modi für folgende Kriterien zur Wahl:

 • Langsames PWM 

 Geeignet für:  Periodendauer: 0,5 s...1 Tag

 • Schnelles PWM, 

 Geeignet für: Frequenz: 1 Hz...20 kHz

Erforderliche	Benutzerrechte:	Installateur

 → Im Konfigurationsbereich DO1 (oder entsprechenden Ausgang) wählen. 

Die Detailansicht Parameter mit den Menüs zur Einstellung des digitalen Ausgangs wird angezeigt. 

 →Betriebsart wählen. 

 →Langsames PWM oder Schnelles PWM wählen.

 Sie haben den Modus für die Pulsweitenmodulation des digitalen Ausgangs eingestellt.

16.4.3 Betriebsart PWM – Frequenz für schnelles PWM einstellen

Diese Einstellung ist nur im Modus Schnelles PWM möglich.

Erforderliche	Benutzerrechte:	Installateur

 → Im Konfigurationsbereich DO1 (oder entsprechenden Ausgang) wählen. 

Die Detailansicht Parameter mit den Menüs zur Einstellung des digitalen Ausgangs wird angezeigt. 

 →Frequenz wählen. 

 →Wert eingeben.

 Sie haben die Frequenz für die Pulsweitenmodulation des digitalen Ausgangs eingestellt.
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16.4.4 Betriebsart PWM – Periodendauer und minimale Einschaltzeit 
für langsames PWM einstellen

Diese Einstellungen sind nur im Modus Langsames PWM möglich.

Erforderliche	Benutzerrechte:	Installateur

 → Im Konfigurationsbereich DO1 (oder entsprechenden Ausgang) wählen. 

Die Detailansicht Parameter mit den Menüs zur Einstellung des digitalen Ausgangs wird angezeigt. 

Einstellung	der	Periodendauer	[Tp]:

 →Periodendauer wählen. 

 →Wert eingeben.

 Sie haben die Periodendauer für die Pulsweitenmodulation des digitalen Ausgangs eingestellt.

Einstellung	der	minimalen	Einschaltzeit	[T1]:

 →Minimale Einschaltzeit wählen. 

 →Wert eingeben.

 Sie haben die minimale Einschaltzeit für die Pulsweitenmodulation des digitalen Ausgangs eingestellt.

16.4.5 Betriebsart PWM – Skalierung einstellen

Erforderliche	Benutzerrechte:	Installateur

 → Im Konfigurationsbereich DO1 (oder entsprechenden Ausgang) wählen. 

Die Detailansicht Parameter mit den Menüs zur Einstellung des digitalen Ausgangs wird angezeigt. 

Wert	für	den	Prozesseingang	einstellen,	der	einem	Tastverhältnis	von	0 %	entspricht:

 →Wert	bei	0% wählen. 

 →Wert eingeben.

Wert	für	den	Prozesseingang	einstellen,	der	einem	Tastverhältnis	von	100 %	entspricht:

 →Wert	bei	100% wählen. 

 →Wert eingeben.

 Sie haben die Skalierung für die Pulsweitenmodulation des digitalen Ausgangs eingestellt.
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16.4.6 Betriebsart PWM – Fehlerbehandlung einstellen

Mit der Fehlerbehandlung wird festgelegt, welchen Wert der digitale Ausgang bei einem Fehler ausgibt.

Erforderliche	Benutzerrechte:	Installateur

 → Im Konfigurationsbereich DO1 (oder entsprechenden Ausgang) wählen. 

Die Detailansicht Parameter mit den Menüs zur Einstellung des digitalen Ausgangs wird angezeigt. 

 →Fehlerbehandlung wählen. 

Mögliche Auswahl:

 • Letzter	gültiger	Wert: Ausgabe des letzten gültigen Werts.

 • Fehlerwert: Ausgabe eines benutzerdefinierten Werts.

 →Wert wählen.

Nur	bei	Auswahl	Fehlerwert:

 →Fehlerwert wählen.

 →Wert eingeben, der bei einem Fehler ausgegeben wird.

 Sie haben die Fehlerbehandlung für den digitalen Ausgang eingestellt.
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16.5 Parametrieren des digitalen Ausgangs für Betriebsart 
PFM

Bei der Betriebsart PFM ist das Schalten des digitalen Ausgangs durch ein pulsfrequenzmoduliertes Signal 
gesteuert. Hierbei variiert die Anzahl der Schaltimpulse (die Frequenz) abhängig vom Eingangswert und der 
maximalen Frequenz. Die Einschaltzeit entspricht der Pulsbreite.

16.5.1 Übersicht: Parametrierung des digitalen Ausgangs für 
Betriebsart PFM

Parametrierung	für	die	analogen	Ausgänge	DO1	bis	
DO8	bei	Betriebsart	PFM Werkseitige	Voreinstellung Erfordernis

Maximale Frequenz (maximale Anzahl Pulse pro Zeit-
einheit) einstellen.

180 1/min  
(180 pro Minute)

zwingend 
erforderlich

Pulsbreite (Einschaltzeit) einstellen. 200 ms zwingend 
erforderlich

Skalierung einstellen:

 • Wert für den Prozesseingang einstellen, bei dem kein 
Puls ausgegeben wird (0 % der maximalen Frequenz).

 • Wert für den Prozesseingang einstellen, bei dem die 
maximale Anzahl an Pulse ausgegeben werden  
(100 % der maximalen Frequenz).

0

100

zwingend 
erforderlich

Fehlerbehandlung einstellen. Fehlerwert wahlweise 
durchzuführen

Tabelle 44: Übersicht: Parametrierung des digitalen Ausgangs für Betriebsart Schwellenwert

Prinzip	der	Betriebsart	PFM:

Ausgang

100 %

0 % t
Tp

T1 T2

Tp Tp Tp

T1 = Einschaltzeit

T2 = Ausschaltzeit

Tp = Periodendauer  =  1 
Frequenz

Die Einschaltzeit T1 ist konstant 
Die Periodendauer Tp variiert

Wenn für den digitalen Ausgang die Invertierung eingestellt ist, entspricht T1 der Ausschaltzeit.

Bild 19: Prinzip der Betriebsart PWM
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16.5.2 Maximale Frequenz für den digitalen Ausgang einstellen

Mit der maximalen Frequenz wird für den digitalen Ausgang die maximale Anzahl an Pulsen pro Zeiteinheit 
eingestellt.

Erforderliche	Benutzerrechte:	Installateur

 → Im Konfigurationsbereich DO1 (oder entsprechenden Ausgang) wählen.

Die Detailansicht Parameter mit den Menüs zur Einstellung des digitalen Ausgangs wird angezeigt.

 →Maximale	Frequenz wählen.

 →Wert für die maximale Frequenz eingeben.

 Sie haben die maximale Frequenz für den digitalen Ausgang eingestellt.

16.5.3 Pulsbreite einstellen

Mit der Pulsbreite wird für den digitalen Ausgang die Einschaltzeit pro Puls eingestellt.

Erforderliche	Benutzerrechte:	Installateur

 → Im Konfigurationsbereich DO1 (oder entsprechenden Ausgang) wählen. 

Die Detailansicht Parameter mit den Menüs zur Einstellung des digitalen Ausgangs wird angezeigt. 

 →Pulsbreite wählen. 

 →Wert für die Pulsbreite (Einschaltzeit pro Puls) eingeben.

 Sie haben die Pulsbreite für den digitalen Ausgang eingestellt.

16.5.4 Betriebsart PFM – Skalierung einstellen

Erforderliche	Benutzerrechte:	Installateur

 → Im Konfigurationsbereich DO1 (oder entsprechenden Ausgang) wählen. 

Die Detailansicht Parameter mit den Menüs zur Einstellung des digitalen Ausgangs wird angezeigt. 

Wert	für	den	Prozesseingang	einstellen,	bei	dem	kein	Puls	ausgegeben	wird	(0 %	der	maximalen	
Frequenz):

 →Wert	bei	0 % wählen. 

 →Wert eingeben.

Wert	für	den	Prozesseingang	einstellen,	bei	dem	die	maximale	Anzahl	an	Pulsen	ausgegeben	wird	
(100 %	der	maximalen	Frequenz).

 →Wert	bei	100 % wählen. 

 →Wert eingeben.

 Sie haben das die Skalierung für die Pulsfrequenzmodulation des digitalen Ausgangs eingestellt.
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16.5.5 Betriebsart PFM – Fehlerbehandlung einstellen

Mit der Fehlerbehandlung wird festgelegt, welcher Wert im Zustand Fehler ausgegeben wird.

Erforderliche	Benutzerrechte:	Installateur

 → Im Konfigurationsbereich DO1 (oder entsprechenden Ausgang) wählen. 

Die Detailansicht Parameter mit den Menüs zur Einstellung des digitalen Ausgangs wird angezeigt. 

 →Fehlerbehandlung wählen. 

Mögliche Auswahl:

 • Letzter	gültiger	Wert: Ausgabe des letzten gültigen Werts.

 • Fehlerwert: Ausgabe eines benutzerdefinierten Werts.

 →Wert wählen.

Nur	bei	Auswahl	Fehlerwert:

 →Fehlerwert wählen.

 →Wert eingeben, der bei einem Fehler ausgegeben wird.

 Sie haben den Wert eingestellt, der zur Fehlerbehandlung ausgegeben wird.
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17 WEITERE EINSTELLUNGEN 8DO-MODUL

17.1 Menüs im Konfigurationsbereich Allgemeine 
Einstellungen

Die nachfolgende Übersicht und Kurzbeschreibung der Menüs beinhaltet die gerätespezifischen Einstellungen 
für das I/O-Modul und nicht die Beschreibung der PC-Software Bürkert Communicator.

17.1.1 Detailansicht Parameter

Menü	öffnen:

 →  8DO im Navigationsbereich wählen.  
Zum Öffnen der Konfigurationsbereiche auf + klicken.

 → Im Konfigurationsbereich Allgemeine Einstellungen wählen. 

 →Detailansicht Parameter wählen.

Übersicht	der	Menüs:

Parameter für Allgemeine Einstellungen

Ebenen 1, 2 und 3 Beschreibung

Status-LED Einstellung der LED für die Anzeige des Gerätestatus.

Modus LED-Modus zur Anzeige der Gerätezustände einstellen. 
Folgende LED-Modi können gewählt werden:

 • NAMUR-Modus, Beschreibung siehe „8.2 LED zur Anzeige des Gerätes-
tatus“ auf Seite 24.

 • LED aus.

büS Parametrierung des Geräts als büS-Teilnehmer.

Angezeigter Name Name vergeben, unter dem das Gerät angezeigt wird.

 Keine Eingabe erforderlich. 

Ort Anzeige, Standort des Geräts

Beschreibung Das Eingabefenster kann für die Beschreibung des Geräts oder für Zusatz-
informationen zum Gerät genutzt werden.

 Keine Eingabe erforderlich. 

Erweitert Weitere Einstellungen für das Gerät als Teilnehmer eines Netzwerks.

Eindeutiger	
Gerätename

Kommunikations-ID für die Kommunikation im Netzwerk zuweisen. 

 Bei Änderung der Kommunikations-ID geht die zugewiesene Partner-
schaft zu einem anderen Teilnehmer verloren.

Baudrate Datenübertragungsrate für das Gerät als büS-Teilnehmer oder CANopen-
Teilnehmer einstellen.

büS-Adresse Adresse unter der das Gerät als büS-Teilnehmer oder CANopen-Teilnehmer 
geführt wird zuweisen.
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Parameter für Allgemeine Einstellungen

Ebenen 1, 2 und 3 Beschreibung

Bus-Modus Kommunikation wählen:

 • Kommunikationsprotokoll CANopen

 • Kommunikationsprotokoll büS

 • Einzelgerät

CANopen-Status Kommunikationszustand für das Gerät festlegen: 

Pre-operational: Mit dem Teilnehmer kann über SDOs kommuniziert 
werden. Eine PDO-Kommunikation ist nicht möglich.

Operational: Der Teilnehmer kann selbstständig Prozessdaten senden und 
empfangen.

 Das Menü steht nur bei Auswahl des Kommunikationsprotokolls 
CANopen zur Verfügung.

Fehler	von	büS-
Partners anzeigen

Das Gerät wird auch Fehler anzeigen, wenn einer seiner Partner (Pro-
duzent und/oder Konsument) einen Fehler hat.

Deallokations- 
verzögerung

Zeit vom Verlust eines Partners bis zum Löschen seiner Konfiguration.

Alarmgrenzen Anzeige und Einstellung der Grenzwerte, bei deren Überschreitung oder 
Unterschreitung das Gerät eine Fehlermeldung oder Warnung ausgibt.

Versorgungsspannung Anzeige der Grenzwerte für die Versorgungsspannung.

Fehler unter Anzeige des Grenzwerts für die Versorgungsspannung bei dessen Unter-
schreitung das Gerät eine Fehlermeldung ausgibt. Hysterese beachten!

Fehler	über Anzeige des Grenzwerts für die Versorgungsspannung bei dessen Über-
schreitung das Gerät eine Fehlermeldung ausgibt. Hysterese beachten!

Hysterese Anzeige der Hysterese für die Grenzwerte der Versorgungsspannung. 

 Die Hysterese wird dem Grenzwert mittig zugewiesen.

Beispiel:

Fehler	über  26,4 V

Hysterese    0,5 V

Der Fehler wird ausgegeben bei einer Versorgungsspannung > 26,9 V und 
wieder aufgehoben bei einer Versorgungsspannung < 25,9 V.

Gerätetemperatur Anzeige und Einstellung der Grenzwerte für die Gerätetemperatur.

Fehler	über Anzeige des Grenzwerts für die Gerätetemperatur bei dessen Über-
schreitung das Gerät eine Fehlermeldung ausgibt. Hysterese beachten!

Fehler unter Anzeige des Grenzwerts für die Gerätetemperatur bei dessen Unter-
schreitung das Gerät eine Fehlermeldung ausgibt. Hysterese beachten!

Warnung	über Grenzwert für die Gerätetemperatur einstellen, bei dessen Überschreitung 
das Gerät eine Warnung ausgibt. Hysterese beachten!

Warnung unter Grenzwert für die Gerätetemperatur einstellen, bei dessen Unterschreitung 
das Gerät eine Warnung ausgibt. Hysterese beachten!
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Parameter für Allgemeine Einstellungen

Ebenen 1, 2 und 3 Beschreibung

Hysterese Anzeige der Hysterese für die Grenzwerte der Gerätetemperatur. 

 Die Hysterese wird dem Grenzwert mittig zugewiesen. 
Beispiel:

Warnung	über  80 °C

Hysterese   4 °C

Die Warnung wird ausgegeben bei einer Gerätetemperatur > 82 °C und 
wieder aufgehoben bei einer Gerätetemperatur < 78 °C.

Diagnose Menü zur Aktivierung und Deaktivierung der Diagnosefunktion.

Aktiv Diagnosefunktion aktiviert:

 • Die LED für die Anzeige des Gerätestatus zeigt abhängig vom einge-
stellten Modus den Gerätestatus an.

 • Meldungen werden ins Logbuch eingetragen.

Inaktiv Diagnosefunktion deaktiviert:

 • Die LED für die Anzeige des Gerätestatus zeigt den Gerätestatus nicht an.

 • Für Fehler erfolgt kein Eintrag ins Logbuch.

PDO	Konfiguration Konfiguration der zyklischen Prozessdatenobjekte:

PDO 1
 Die Konfiguration der zyklischen Prozessdatenobjekte erfolgt mit 

einem Wizard, der durch die erforderlichen Bedienschritte führt.

Auf	Standardwerte	
zurücksetzen

Zurücksetzen der PDO-Konfiguration auf die Standardwerte 

Konfigurations-Client Dient zur Speicherung einer Gerätekonfiguration auf einem anderen Gerät.

Modus Aktiv:

Inaktiv:

Automatisches Einschalten: Es wird auf einen Provider gewartet und 
anschließend auf „Aktiv“ gesetzt.

Modus	ändern Einrichtungsassistent startet.

Tabelle 45: Menüs des 8DO-Moduls, Konfigurationsbereich Allgemeine Einstellungen, Detailansicht Parameter
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17.1.2 Detailansicht Diagnose

Menü	öffnen:

 →  8DO im Navigationsbereich wählen.  
Zum Öffnen der Konfigurationsbereiche auf + klicken.

 → Im Konfigurationsbereich Allgemeine Einstellungen wählen. 

 →Detailansicht Diagnose wählen.

Übersicht	der	Menüs:

Diagnose für Allgemeine Einstellungen

Ebenen 1 und 2 Beschreibung

Gerätestatus Informationen zum Gerätezustand.

Betriebsdauer Anzeige der Betriebsdauer über den gesamten Lebenszyklus des Geräts.

Gerätetemperatur Anzeige der Gerätetemperatur

Spannungseinbrüche Anzeige:  Anzahl der Spannungseinbrüche seit dem letzten Neustart.

Min./Max.	Werte Anzeige der minimalst und maximalst gemessenen Gerätetemperatur.

Gerätestartzähler Anzeige der Geräteneustart über den gesamten Lebenszyklus des Geräts.

Wechselspeicherstatus Speicherung und Verwaltung der Konfigurationseinstellungen möglich.

Einstellung siehe Anleitung „Zentrale Konfigurationsverwaltung - Über-
tragen der Konfigurationsdaten bei Gerätetausch“.  
Die Anleitung finden Sie auf der Bürkert Homepage → Typ ME43.

Aktuelle	Systemzeit Anzeige des Datums und der Uhrzeit

büS-Status Informationen zum büS-Netzwerk.

Empfangsfehler Anzeige der aktuell vorliegenden Empfangsfehler.

Empfangsfehler	max. Anzeige aller Empfangsfehler seit dem letzten Neustart.

Sendefehler Anzeige der aktuell vorliegenden Sendefehler.

Sendefehler	max. Anzeige aller Sendefehler seit dem letzten Neustart.

Fehlerzähler 
zurücksetzen.

Die Fehlerzähler für Empfangsfehler und Sendefehler auf 0 zurücksetzen.

CANopen-Status Information zum Kommunikationszustand des Geräts als Teilnehmer im 
büS-Netzwerk. Pre-operational oder operational.

Logbuch Menü zur Anzeige und Verwaltung der Logbucheinträge.

Konfigurations-Client

Wechselspeicherstatus

Status Aktueller Status des Geräts

Anzahl	der	
Rekonfigurationen

Anzahl der Rekonfigurationen des Geräts

Tabelle 46: Menüs des 8DO-Moduls, Konfigurationsbereich Allgemeine Einstellungen, Detailansicht Diagnose
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17.1.3 Detailansicht Wartung

Menü	öffnen:

 →  8DO im Navigationsbereich wählen.  
Zum Öffnen der Konfigurationsbereiche auf + klicken.

 → Im Konfigurationsbereich Allgemeine Einstellungen wählen. 

 →Detailansicht Wartung wählen.

Übersicht	der	Menüs:

Wartung für Allgemeine Einstellungen

Ebenen 1 und 2 Beschreibung

Geräteinformationen Anzeige gerätespezifischer Daten.

Angezeigter Name Anzeige des Namens, der für das Gerät eingetragen wurde. 

 Das Eintragen des Namens erfolgt im Konfigurationsbereich  
Allgemeine Einstellungen → Parameter im Menü büS → Angezeigter 
Name.

Identnummer Anzeige der Identnummer des Geräts.

Seriennummer Anzeige der Seriennummer des Geräts.

Software-Identnummer Anzeige der Identnummer für die Software, die im Gerät eingesetzt ist.

Software-Version Anzeige der Software-Version, die im Gerät eingesetzt ist.

büS-Version Anzeige der büS-Version des Geräts.

Hardware-Version Anzeige der Hardware-Version des Geräts.

Produkttyp Anzeige der Typenbezeichnung für das Gerät.

Fertigungsdatum Anzeige des Datums an dem das Gerät hergestellt wurde.

eds-Version Anzeige der eds-Version. 

Gerätetreiber Informationen zum Treiber des Geräts.

Dieses Menü ist nur in der PC-Software Bürkert Communicator vorhanden.

Gerät	zurücksetzen Menü zum Zurücksetzen und Neustarten des Geräts.

Neu starten Gerät neu starten.  
Beim Neustart des Geräts wird ein Software-Reset durchgeführt. Die am 
Gerät vorgenommenen Einstellungen zur Konfiguration und Parametrierung 
bleiben nach dem Neustart erhalten.

Auf	Werkseinstellungen	
zurücksetzen

Gerät auf Werkseinstellungen zurücksetzen.

Beim Zurücksetzen auf die Werkseinstellungen werden die entsprechenden 
Einstellungen, die am Gerät vorgenommen wurden mit den Werkseinstel-
lungen überschrieben.

Tabelle 47: Menüs des 8DO-Moduls, Konfigurationsbereich Allgemeine Einstellungen, Detailansicht Wartung
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18 WARTUNG

18.1 Tausch des I/O-Moduls Typ ME44

I/O-Module können während des laufenden Betriebs getauscht werden (Hot plug).

Beim Tausch der I/O-Module die Softwareanleitung zur zentralen Konfigurationsverwaltung beachten.

Im Internet unter www.buerkert.de > ME44 > Bedienungsanleitungen.

ACHTUNG! 

 ▶ Die Wartung darf nur geschultes Fachpersonal mit geeignetem Werkzeug durchführen.

1.	Kabel	für	Sensoren	und	Aktoren	entfernen.

 →Push-in-Kontakte der Anschlussklemme drücken und Adern herausziehen.

drücken

drücken

obere 
Arretierung

untere 
Arretierung

Anschlussblende	abnehmen

Richtung 
Mitte 
drücken

I/O-Modul	abnehmen

obere 
Entriegelung

untere 
Entriegelung

Bild 20: Tausch des I/O-Moduls Typ ME44

2.	I/O-Modul	von	der	Backplane	entfernen.

 →Auf die blauen Quadrate drücken, bis sich die Arretierung löst und die Anschlussblende abziehen.

 →Obere und untere Entriegelung Richtung Gerätemitte drücken und I/O-Modul von der Backplane 
abnehmen.

3.	Tauschgerät	montieren.
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drücken

drücken

obere  
Arretierung

untere 
Arretierung

Wenn	erforderlich:	 
Anschlussblende abnehmen

I/O-Modul	auf	Backplane	montieren

Modulsteck-
platz

Bild 21: I/O-Modul Typ ME44 auf Backplane montieren

 → I/O-Modul zum Modulsteckplatz der Backplane ausrichten.

 → I/O-Modul auf die Backplane drücken, bis es einrastet.

Das I/O-Modul ist nun an die Versorgungsspannung angeschlossen.

Versorgungsspannung	mit	ausreichender	Leistung	verwenden.

Externe Sensoren und Aktoren elektrisch anschließen:

Elektrische	Belegung	4AI-Modul:

Steckerbelegung	 
AUX	Power Äußere	Beschaltung

GND Masse

GND Masse

24 V Aux Power Versorgungsspannung 24 V  +20 %/–15 %

24 V Aux Power Versorgungsspannung 24 V  +20 %/–15 %

Steckerbelegung 
analoge	Eingänge Äußere	Beschaltung

GND Masse

AI1...AI4 Analoger Eingang +

24 V Versorgungsspannung 24 V  +20 %/–15 %

Tabelle 48: Belegung 4AI-Modul
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Elektrische	Belegung	4AO-Modul:

Steckerbelegung 
analoge	Ausgänge Äußere	Beschaltung

GND Masse

AO1...AO4 Analoger Ausgang +

Tabelle 49: Belegung 4AO-Modul

Elektrische	Belegung	8DI-Modul:

Steckerbelegung Äußere	Beschaltung

GND Masse 

DI1...DI8 Digitaler Eingang

Frequenzeingänge: DI1...DI8

24 V Versorgungsspannung 24 V  +20 %/–15 %

Tabelle 50: Elektrische Belegung 8DI-Modul

Elektrische	Belegung	8DO-Modul:

Steckerbelegung	 
AUX	Power Äußere	Beschaltung

GND Masse

GND Masse

24 V Aux Power Versorgungsspannung 24 V  +20 %/–15 %

24 V Aux Power Versorgungsspannung 24 V  +20 %/–15 %

Steckerbelegung 
digitale	Ausgänge Äußere	Beschaltung

GND Masse

DO1...DO8 Digitaler Ausgang +

Tabelle 51: Belegung 8DO-Modul

 →Adern der externen Sensoren und Aktoren an die Klemmen der jeweiligen Anschlussblenden anschließen.

Wenn die Anschlussblende abgenommen wurde:

 →Anschlussblende zum I/O-Modul ausrichten.

 →Auf die Anschlussblende drücken, bis sie hörbar einrastet.
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18.2 Backplane tauschen

VORSICHT!

Elektrische	Spannung.

 ▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage die Spannung abschalten. Vor Wiedereinschalten sichern.

ACHTUNG! 

 ▶ Die Wartung darf nur geschultes Fachpersonal mit geeignetem Werkzeug durchführen.

18.2.1 Demontage aneinandergereihter Backplanes

1. → 	Versorgungsspannung	abschalten.

2.	Alle	I/O-Module	in	gleicher	Weise	von	der	Backplane	entfernen.

drücken

drücken

obere 
Arretierung

untere 
Arretierung

Anschlussblende	abnehmen

 Richtung 
Mitte 
drücken

I/O-Modul	abnehmen

obere 
Entriegelung

untere 
Entriegelung

Bild 22: I/O-Module von Backplane entfernen.

 →Auf die blauen Quadrate drücken, bis sich die Arretierung löst und die Anschlussblende abziehen.

 →Obere und untere Entriegelung Richtung Gerätemitte drücken und I/O-Modul von der Backplane 
abnehmen.
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3.	Backplane	entfernen.

Zusammenhängende Backplanes werden entriegelt, indem das äußere, rechte I/O-Moduls der links 
angrenzenden Backplane entfernt wird.

Elektronikmodul  
der angrenzenden 
Backplane

Abschlusswiderstand

Hutschiene

Backplane entriegeln Backplane von Hutschiene 
abnehmen

Bild 23: Demontage aneinandergereihter Backplanes

 →Äußeres, rechtes I/O-Modul von der links angrenzenden Backplane entfernen.  
Die Backplane ist entriegelt.

 →Verbindung zur angrenzenden Backplane durch Ziehen nach rechts lösen und Backplane von der Hut-
schiene abnehmen.

Backplane	von	der	Hutschiene	abnehmen:

 →Backplane nach oben drücken und aus der oberen Führung der Hutschiene aushängen.

 →Wenn sich der Abschlusswiderstand an der Backplane befindet, den Abschlusswiderstand von der Back-
plane abziehen. 

Den	abgezogenen	Abschlusswiderstand	bereithalten,	er	muss	nach	dem	Tausch	wieder	auf	die	
äußerste	Backplane	des	Systems	gesteckt	werden.
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18.2.2 Demontage	Backplane	von	Feldbus-Gateway

1. → 	Versorgungsspannung	abschalten.

2.	Kabel	für	Sensoren	und	Aktoren	entfernen.

 →Push-in-Kontakte der Anschlussklemme drücken und Adern herausziehen.

Hutschiene Innensechskantschraube

Abschlusswiderstand

System	von	Hutschiene	
abnehmen

Backplane	von	Feldbus-
Gateway	abnehmen

Abschlusswiderstand	
abziehen

Bild 24: Demontage Backplane von Feldbusgateway

3.	System	bestehend	aus	Feldbusgateway	und	Backplane	mit	montierten	I/O-Modulen,	von	der	Hut-
schiene	abnehmen:

 →System nach oben drücken und aus der oberen Führung der Hutschiene aushängen.

4.	Backplane	von	Feldbus-Gateway	abnehmen.

 → Innensechskantschraube am Feldbusgateway lösen.

 →Backplane abziehen.

 →Wenn sich der Abschlusswiderstand an der Backplane befindet, den Abschlusswiderstand von der Back-
plane abziehen.

Den	abgezogenen	Abschlusswiderstand	bereithalten,	er	muss	nach	dem	Tausch	wieder	auf	die	
äußerste	Backplane	des	Systems	gesteckt	werden.
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5.	Alle	I/O-Module	in	gleicher	Weise	von	der	Backplane	entfernen.

drücken

drücken

obere 
Arretierung

untere 
Arretierung

Anschlussblende	abnehmen

Richtung 
Mitte 
drücken

I/O-Modul	abnehmen

obere 
Entriegelung

untere 
Entriegelung

Bild 25: Demontage Backplane von Feldbusgateway

 →Auf die blauen Quadrate drücken, bis sich die Arretierung löst und die Anschlussblende abziehen.

 →Obere und untere Entriegelung Richtung Gerätemitte drücken und I/O-Modul von der Backplane 
abnehmen.
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18.2.3 Montage	aneinandergereihter	Backplanes:

Backplane	montieren	und	verriegeln Anschlussblenden	und	Abschlusswiderstand	
montieren		

2.  I/O-Modul montieren

1.  Backplane 
montieren

Anschlussblende

Abschluss-
widerstand

Bild 26: Montage aneinandergereihter Backplanes

1.	Backplane	auf	die	Hutschiene	montieren:

 →Backplane kippen und zur Hutschiene ausrichten.

 →Backplane in die untere Führung der Hutschiene 
einhängen.

 →Backplane nach oben drücken, dabei zur Hut-
schiene schwenken und in obere Führung der Hut-
schiene einrasten.

Bild 27: Backplane auf Hutschiene montieren

2.	Backplane	anreihen	und	I/O-Module	montieren:

 →Backplane nach links auf die angrenzende Backplane schieben.

 →Demontiertes I/O-Modul der links angrenzenden Backplane, das zum Entriegeln demontiert wurde, 
wieder montieren.

Die Montage einer zusätzlichen Backplane ist auch möglich, wenn alle I/O-Module der angren-
zenden Backplane montiert sind.

 →Evtl. vorhandene Abdeckungen von der Backplane entfernen.

 →Restliche I/O-Module wieder montieren. 

 →Dazu das jeweilige I/O-Modul auf die Backplane drücken, bis es einrastet.

 →Die demontierten Anschlussblenden wieder auf die I/O-Module stecken.

 →Wenn der Abschlusswiderstand entfernt wurde, den Abschlusswiderstand wieder aufstecken.
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18.2.4 Montage	der	Backplane	an	Feldbus-Gateway:

Anschlussblenden	und	Abschluss-
widerstand	montieren		

Backplane	an	Feldbus-Gateway	montieren		

Anschluss-
blende

Abschluss-
widerstand

Erweiterungs-
stecker 

Innensechskantschraube M4

Bild 28: Feldbus-Gateway an Backplane montieren.

1.	Backplane	an	Feldbus-Gateway	montieren:

 →Erweiterungsbuchse des Feldbus-Gateways zum Erweiterungsstecker der Backplane ausrichten.

 →Feldbus-Gateway auf die Backplane stecken.

 →Mit der Innensechskantschraube M4 das Feldbus-Gateway an die Backplane schrauben. 
 Anziehdrehmoment 0,75 Nm beachten.

 →Evtl. vorhandene Abdeckungen von der Backplane entfernen.

2.	Demontierte	I/O-Module	wieder	montieren:	

 →Das jeweilige I/O-Modul auf die Backplane drücken, bis es einrastet.

 →Die demontierten Anschlussblenden wieder auf die I/O-Module stecken.

 →Wenn der Abschlusswiderstand entfernt wurde, den Abschlusswiderstand wieder aufstecken.

3.	System	auf	Normschiene	montieren:

 →System kippen und zur Normschiene ausrichten.

 →System in die untere Führung der Normschiene einhängen.

 →System nach oben drücken, dabei zur Normschiene 
schwenken und in obere Führung der Normschiene 
einrasten.

Bild 29: System auf Normschiene montieren
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18.2.5 Montageempfehlung	für	Ausbaustufen	mit	mehreren	Backplanes

 →Zuerst die minimale Ausbaustufe, bestehend aus Feldbus-Gateway und 1 Backplane in die Normschiene 
einhängen.

 →Weitere Backplanes einzeln nacheinander in die Normschiene hängen und an die vorherige Backplane 
schieben.

 →Wenn der Abschlusswiderstand entfernt wurde, den Abschlusswiderstand wieder aufstecken.
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19 ERSATZTEILE UND ZUBEHÖR

ACHTUNG! 

Sachschäden	durch	falsche	Teile.

Falsches Zubehör und ungeeignete Ersatzteile können Schäden am Gerät verursachen.

 ▶ Nur Originalzubehör und Originalersatzteile der Firma Bürkert verwenden.

Zubehör Bestellnummer

8x Digitale Eingänge

8DI Modul (ME44)

354316

8x Digitale Ausgänge

8DO Modul (ME44)

354317

4x Analoge Eingänge

4AI Modul (ME44)

354321

4x Analoge Ausgänge

4AO Modul (ME44)

354325

Modulsteckplatz 3-fach Backplane (BPX3) 307510

Abschlusswiderstand (direkt ansteckbar) 303833

Netzteil Typ 1573 für Hutschiene, 100…240 V AC / 24 V , 1,25 A,  
NEC Class 2 (UL 1310)

772438

Netzteil Typ 1573 für Hutschiene, 100…240 V AC / 24 V , 1 A,  
NEC Class 2 (UL 1310)

772361

Netzteil Typ 1573 für Hutschiene, 100…240 V AC / 24 V , 2 A,  
NEC Class 2 (UL 1310)

772362

Netzteil Typ 1573 für Hutschiene, 100…240 V AC / 24 V , 4 A 772363

Micro SD-Karte auf Anfrage

büS-Stick Set 1 (inkl. Kabel (M12), Stick mit integriertem Abschlusswider-
stand, Spannungsversorgung und Software)

772426

büS-Stick Set 2 (inkl. Kabel (M12)), Stick mit integriertem 
Abschlusswiderstand

772551

Software Bürkert Communicator http://www.buerkert.de/de/
type/8920

Tabelle 52: Zubehör
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Demontage

Typ ME44

20 DEMONTAGE

VORSICHT!

Elektrische	Spannung.

 ▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage die Spannung abschalten. Vor Wiedereinschalten sichern.

ACHTUNG! 

 ▶ Die Demontage darf nur geschultes Fachpersonal mit geeignetem Werkzeug durchführen.

1.	Versorgungsspannung	abschalten.

2.	5-polige	Federzugklemme	entfernen.	

3.	Kabel	für	Sensoren	und	Aktoren	entfernen.

 →Push-in-Kontakte der Anschlussklemme drücken und Adern herausziehen.

Bild 30: 5-polige Federzugklemme entfernen

4.		Ethernet-Kabel	der	Schnittstellen	X1	und	X2	entfernen. 
Bei	PROFIBUS-Variante	und	CC-Link-Variante:	Steckverbinder	D-Sub,	9-polig	entfernen.

5.	System	von	der	Hutschiene	abnehmen

Bild 31: System von Hutschiene abnehmen

 →System nach oben drücken und aus der oberen Führung der Hutschiene aushängen.
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Verpackung, Transport

Typ ME44

21 VERPACKUNG, TRANSPORT

HINWEIS! 

Transportschäden	bei	unzureichend	geschützten	Geräten.

 ▶ Gerät vor Nässe und Schmutz geschützt in einer stoßfesten Verpackung transportieren.

 ▶ Zulässige Lagertemperatur einhalten.  

22 LAGERUNG

HINWEIS! 

Falsche	Lagerung	kann	Schäden	am	Gerät	verursachen.

 ▶ Gerät trocken und staubfrei lagern!

 ▶ Lagertemperatur: -30 °C… +80 °C.     

23 ENTSORGUNG

HINWEIS! 

Umweltschäden	durch	von	Medien	kontaminierte	Geräteteile.

 ▶ Gerät und Verpackung umweltgerecht entsorgen!

 ▶ Geltende Entsorgungsvorschriften und Umweltbestimmungen einhalten. 

Nationale Vorschriften zur Abfallbeseitigung einhalten.

deutsch
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